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AKTUELLES

Gedanken zum Schulstart 2020/21

Vieles ist anders dieses Jahr — zum ersten Mal gehen wir in ein neues Schuljahr unter den
Bedingungen einer Pandemie. In den Schulen wurden wéahrend der Ferienzeit viele Vorberei-
tungsmalRnahmen getroffen, Hygieneplane Uberarbeitet, Unterricht geplant und Fortbil-
dungsveranstaltungen besucht. Viele von lhnen haben sich in den vergangenen Tagen auf
SARS-CoV-2 testen lassen, um sicherzugehen, dass Sie sich wahrend der Ferien nicht an-
gesteckt haben. Die ubliche Spannung, was dieses neue Schuljahr wohl bringen mag, ist
noch verstarkt um die Frage, wie sich die Corona-Pandemie in den néachsten Monaten wei-
terentwickeln wird.

Manches wird in diesem Jahr anders ablaufen als in der Vergangenheit: Corona wird auch
weiterhin den Unterrichtsbetrieb mitbestimmen, wobei wir uns immer wieder vor Augen fuh-
ren sollten, wozu all die ergriffenen Malinahmen dienen. Unser oberstes Ziel ist es, im neuen
Schuljahr maglichst viel Prasenzunterricht durchzufihren, damit die Schule nicht nur ein ,Un-
terrichtsbetrieb® ist, sondern ein Ort der Begegnung und des sozialen Miteinanders.

Dieses Ziel verfolgt auch ein umfassender Rahmen-Hygieneplan fur Schulen, der vom
Staatsministerium ausgearbeitet wurde und der an allen Schulen in Bayern gilt. Dessen ak-
tuelle Fassung drucken wir in dieser Ausgabe des Schwabischen Schulanzeigers noch ein-
mal ab, damit Sie sich umfassend informieren kénnen.

Der Hygieneplan enthélt viele Elemente, die Sie bereits aus dem letzten Schuljahr kennen.
Neu ist der Drei-Stufen-Plan, der abhangig vom jeweiligen Infektionsgeschehen vor Ort ver-
schiedene Maflinahmen vorsieht. Dartiber hinaus gilt bis zum 18. September 2020 zun&chst
die Pflicht zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung ab der Jahrgangsstufe 5 fur Lehrkrafte
und Schilerinnen und Schiler auch im Unterricht. Dadurch soll das Infektionsrisiko durch
Reisertckkehrer so gering wie mdglich gehalten werden.

Ansonsten ist das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung im Unterricht nur dann verpflich-
tend, wenn bestimmte Grenzwerte bei den Neuinfektionen erreicht werden.

Fur alle Schularten gilt dartiber hinaus bis auf Weiteres, dass alle Personen, die sich auf
dem Schulgelande aufhalten, zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung verpflichtet sind.

Insbesondere das Tragen der Maske im Unterricht ist fur alle Betroffenen eine Belastung,
welche die ersten zwei Schulwochen sicherlich zuséatzlich erschwert. Dennoch bitte ich Sie
im Blick zu behalten, dass diese VorsichtsmalRnahme wesentlich dabei helfen kann, andere
zu schitzen.

Vieles ist anders in diesem Jahr ... und doch nicht alles. Und die Freude bei Lehrkraften und
den Schilerinnen und Schulern, sich nach den Ferien endlich wiederzusehen und gemein-
sam im Prasenzunterricht zu sein, ist vielleicht sogar noch gewachsen.

Die Erfahrungen im vergangenen Schuljahr haben uns geholfen, uns auf dieses Schuljahr
gut vorzubereiten. Und sie werden uns weiter helfen, wenn es Probleme zu I6sen gilt und wir
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mit Bedingungen fir den Unterricht umgehen missen, die sich immer wieder &ndern kénnen.
Sie alle, die an den Schulen Verantwortung tragen - egal an welcher Stelle Sie in der Schul-
gemeinschaft stehen - haben im letzten Schuljahr mit Ihrer Einsatzbereitschaft, Ihrer Kreativi-
tat und mit Ihrer Solidaritat bewiesen, dass wir Ungeahntes schaffen kdnnen. Dies sollten wir
uns bewahren.

Wir, das Team der Abteilung ,Schulen® an der Regierung von Schwaben, wiinschen lhnen
allen einen guten Start in diese neue Schuljahr - passen Sie gut auf sich und die Ihnen an-
vertrauten Menschen auf!

ADin Susanne Reif
Leiterin des Bereichs Schulen
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Auftakt in das neue Schuljahr -
»Sicher zur Schule — sicher nach Hause*

Mit der Gemeinschaftsaktion ,Sicher zur Schule — sicher nach Hause* startet das Schuljahr

2020/21 fur viele Schulanfangerinnen und Schulanfanger.

gl

Aufgrund der COVID-19-Pandemie
musste die Veranstaltung unter be-
sonderen Vorgaben geplant werden.
Stellvertretend fand dieses Jahr die
Auftaktveranstaltung fir den Regie-
rungsbezirk in Augsburg an der Re-
gierung von Schwaben statt.

Unter Beachtung der Hygienemafinahmen uberreichten Regierungsprasident Dr. Erwin Loh-
ner und Polizeiprasident des Prasidiums Schwaben-Nord Michael Schwald die Sicherheits-
westen an 19 Schulerinnen und Schiller der ersten Klasse der St.-Anna-Grundschule Augs-

burg.

Mit personlichen Erlebnissen aus der eigenen Kindheit konnte Herr Dr. Lohner schnell die
Aufmerksamkeit der ABC-Schitzen gewinnen und stellte, wie auch der Polizeiprasident,
deutlich heraus, was es mit sich bringt, jetzt taglich im StralRenverkehr den Herausforderun-
gen gewachsen zu sein. Ganz wichtig, um in der kommenden Herbstzeit gut erkennbar zu
sein, ist helle Kleidung, aber auch die neuen Sicherheitswesten sollen fir die jingsten Ver-

kehrsteilnehmer mehr Sicherheit im Stral3enverkehr bringen.
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Gruppenbild mit einer ersten Klasse der St.-Anna-Grundschule Augsburg

»,ES muss das gemeinsame Anliegen aller sein, die Wichtigkeit und Notwendigkeit der Ver-
kehrssicherheit noch deutlicher aufzuzeigen, damit die Schulwegunfalle weiter reduziert wer-
den kénnen“, betonte Regierungsprasident Dr. Erwin Lohner in seiner Ansprache. Dabei
mussen die Erwachsenen nicht nur in den nachsten Wochen besonders achtsam (und auch
Vorbild) sein, wenn es darum geht,

— Geschwindigkeitsbeschrankungen einzuhalten,

— nicht bei Rot Uber die Ampel zu gehen,

— den Zebrastreifen zu benutzen,

— sich im StraRenverkehr passiv — nicht aggressiv zu verhalten,

— Fahrradwege ,richtig“ zu benutzen,

— die An- und Abfahrt der Schulbusse nicht zu behindern

— und stets mit fehlerhaftem oder spontanem Verhalten der Schulkinder zu rechnen.

Als Schulabteilung der Regierung von Schwaben winschen wir allen Schilerinnen
und Schilern einen stets unfallfreien Weg — sicher zur Schule und sicher nach Hause!

ADin Susanne Reif
Leiterin des Bereichs Schulen

Bildrechte: R. Steurer (Regierung von Schwaben)
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Start in das neue Schuljahr 2020/21 - Zahlenspiegel

Staatliche Grund- und Mittelschulen
Private Grund-, Haupt- und Mittelschulen

Grundschiler/innen insgesamt

— davon Schulanfanger

— Grundschulklassen

— davon jahrgangskombinierte Klassen

durchschnittliche Klassenstarke

Mittelschiler/innen insgesamt

— Mittelschulklassen

— durchschnittliche Klassenstarke

Schilerzahl gesamt

Klassenzahl gesamt

bis 20 Schiler/innen

— 21 bis 25 Schiiler/innen

— 26 bis 28 Schiler/innen

— 229 Schiiler/innen

*Anmerkung:
Praxis- und Ubergangsklassen sind nicht berticksichtigt.
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Forderzentren / Schulen fir Kranke

Schuler/innen insgesamt

— davon Schulanfanger/innen

— davon Entlassschiuler/innen

Klassen gesamt

Kinder in der SVE
(Schulvorbereitende Einrichtung)

Gruppen in der SVE

Besondere Forderung von Kindern und Jugendlichen

Zahl der Schuler/innen mit Migrationsgeschichte

Deutschklassen
(Nennung ohne Deutschklassen im gebundenen Ganztag)

Berufliche Schulen

Far die Beruflichen Schulen im Verantwortungsbereich der Regierung liegen uns noch keine
konkreten Zahlen vor. Die Schilerprognose 2020 geht jedoch von einem leichten Riickgang
der Schilerzahlen im Vergleich zum Schuljahr 2019/20 aus, als ca. 52.700 Schlerinnen und
Schiiler eine der beruflichen Schulen (ohne FOS/BOS) in Schwaben besucht haben.



Schwabischer Schulanzeiger Nr. 09/2020 Seite 303

Gebundene Ganztagsschule

Standorte Klassen
Grundschulen (1. - 4. Jahrgangsstufe) 56 212
Forderzentren (Grundschulstufe) 20 71
Mittelschulen (5. - 10. Jahrgangsstufe) 54 225
Forderzentren (Mittelschulstufe) 12 44
Offene Ganztagsschule

Standorte Gruppen
Grundschulen (1. - 4. Jahrgangsstufe) 123 545*
Forderzentren (Grundschulstufe) 14 38*
Mittelschulen (5. - 10. Jahrgangsstufe) 87 161
Forderzentren (Mittelschulstufe) 15 27

Standard Mittagsbetreuung
(12:00 Uhr bis 14:00 Uhr)

* jede Kurzgruppe separat gezahlt

Gruppen Schulerzahl
Grundschulen (1. - 4. Jahrgangsstufe) 388 ca. 5.472*
Forderzentren (Grundschulstufe) 5 ca. 81*
Verlangerte Mittagsbetreuung
(12:00 Uhr bis mind. 15:30 Uhr)

Gruppen Schilerzahl
Grundschulen (1.- 4. Jahrgangsstufe) 110 ca. 1.538*
Forderzentren (Grundschulstufe) -- --
Verlangerte Mittagsbetreuung mit erhéhter Forderung
(12:00 Uhr bis 16:00 Uhr)

Gruppen Schilerzahl
Grundschulen (1. - 4. Jahrgangsstufe) 216 ca.2.717*
Forderzentren (Grundschulstufe) 3 ca. 33*

* Die Schulerzahlen wurden aufgrund des aktuellen Infektionsgeschehens noch nicht von allen Antragsstellern Gbermittelt und
kénnen bis Ende September nachgemeldet werden.

ADin Susanne Reif
Leiterin des Bereichs Schulen
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Jahresberichte —

beeindruckende Visitenkarten der schwabischen Schullandschaft

Herzlich danken moéchten wir, das Team der Schulabteilung, an dieser Stelle fir die vielen
Jahresberichte, die uns zum Schuljahresende erreicht haben. Viele Schulen haben trotz der
schwierigen Situation am Ende des vergangenen Schuljahrs keine Mihen gescheut und
auch in diesem Jahr beeindruckende Jahresberichte herausgegeben. Sie zeigen eindrucks-
voll die Bandbreite schulischen Wirkens der einzelnen Schulen und dokumentieren nachhal-
tig das dahinterstehende hohe Engagement aller Beteiligten — eine sympathische Visitenkar-
te der schwabischen Schulen!

ADin Susanne Reif
Leiterin des Bereichs Schulen
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STELLENAUSSCHREIBUNGEN

Stellen fur Schulsozialpddagoginnen / Schulsozialpadagogen

Das Bayerische Staatsministerium fur Unterricht und Kultus schreibt im Rahmen des neuen
Programms ,Schule 6ffnet sich® an allen Schularten Stellen fir Schulsozialpadagoginnen/
Schulsozialpadagogen als Angehdrige des Schulpersonals aus. Die Stellen sind in der Regel
an einer Stammschule verankert und umfassen in ihrer Zustandigkeit mogliche weitere Schu-

len. Sie sind zum nachstmaoglichen Zeitpunkt zu besetzen.

Wir suchen eine Schulsozialpddagogin bzw. einen Schulsozialpadagogen (m/w/d) fir die
¢ Hyazinth-Wéackerle-Mittelschule Lauingen, ggf. mit einem weiteren Einsatz an der

Grundschule Lauingen (beide Landkreis Dillingen an der Donau)

Die Arbeit einer Schulsozialpddagogin bzw. eines Schulsozialpadagogen umfasst die grup-
penbezogene Praventionsarbeit im Rahmen der schulischen Werteerziehung und Person-
lichkeitsbildung. Dazu gehoren beispielsweise die folgenden Arbeitsbereiche:

— Ermittlung von Handlungsfeldern der Pravention und Werteerziehung

— Entwicklung und Durchfihrung von Kurseinheiten fur bestimmte Gruppen/Jahrgange
von Schilerinnen und Schilern, auch im Rahmen von Programmen der Gewalt- und
Mobbingpravention

— Mitwirkung bei Projekttagen, schulinternen Fortbildungen und Padagogischen Tagen
fur Lehrkréafte sowie bei Veranstaltungen der Elternzusammenarbeit

— Zusammenarbeit mit Lehrkréften, vor allem Schulpsychologen / Schulpsychologinnen
und Beratungslehrkraften, sowie anderen schulischen und auBerschulischen
Ansprechpartnern, wie z. B. Multiplikatoren gegen Mobbing oder flr Werteerziehung,
Regionalbeauftragen fir Demokratie und Toleranz sowie Schulverbindungsbeamten
der Polizei

— Teilnahme an und Mitwirkung bei Schilerfahrten

— Dokumentation der Tatigkeit und der Ergebnisse

Als Formen und Methoden der Gruppenarbeit kommen zum Einsatz:

— Kurseinheiten zur Mobbing-, Gewalt- und Missbrauchspravention (z. B. Antiaggressi-
onstrainings, Mobbing-, Gewaltpraventions- und Streitschlichterprogramme), der in-
terkulturellen Arbeit, der Erlebnispadagogik und der Medienerziehung

— Mitwirkung bei werteerziehenden MalRnahmen

Voraussetzungen:

— abgeschlossenes Studium der Sozialen Arbeit an einer Hochschule flr angewandte
Wissenschaften (Bachelor)
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— gute Kenntnisse des bayerischen Bildungswesens mit seinen verschiedenen Schular-
ten

— Beherrschung sozialpéadagogischer bzw. padagogischer Methodik
— Selbstandigkeit und Konfliktfahigkeit

— nachweisbare Erfahrungen im Projektmanagement und in der Teamarbeit

Die Stelle ist unbefristet; die Eingruppierung erfolgt in Entgeltgruppe S 11b TV-L. Schwerbe-
hinderte werden bei im Wesentlichen gleicher Eignung, Beféahigung und fachlicher Leistung
bevorzugt bertcksichtigt.

Gemal Art. 7 Abs. 3 BayGIG werden Frauen besonders aufgefordert, sich zu bewerben.

Die Stellen sind teilzeitfahig. Bei Interesse an einer Teilzeitbeschaftigung wird um Angabe
des gewunschten Stundenumfangs gebeten.

Schicken Sie uns bitte Ihre aussagekraftige Bewerbung, die neben den Studienabschlissen
auch einen Lebenslauf, ggf. den Nachweis Uber einschlagige Vorbeschaftigungen und Prak-
tika enthalt, bis spatestens 30.09.2020 moglichst per E-Mail (max. 20 MB) an schulsozial-

paedagogen@reg-schw.bayern.de; ggf. auch in Papierform (bitte nur Kopien, da eine Ruck-

sendung der Unterlagen nicht erfolgen kann) an

Regierung von Schwaben
SG 43

Fronhof 10

86152 Augsburg

Bendotigen Sie noch weitergehende Informationen, schreiben Sie uns bitte an

schulsozialpaedagogen@reg-schw.bayern.de.

Wir bitten Sie auch die Hinweise zum Datenschutz auf unserer Homepage zu beachten:

https://www.regierung.schwaben.bayern.de/Datenschutzerklaerung.php?PFAD=/index.php.

Weitere Stellenausschreibungen fir den Einsatz an Gymnasien, Realschulen und Berufli-
chen Oberschulen finden Sie auf der Homepage des Bayerischen Landesamts fir Schule

Gunzenhausen http://www.las-bayern.de/Stellenausschreibungen%20-%20Schulen.html.

ADin Susanne Reif
Leiterin des Bereichs Schulen
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Berufliche Schulen

Ausschreibung der Stelle
eines informationstechnischen Beraters (m/w/d) digitale Bildung
fur berufliche Schulen (ohne FOS/BOS)
an der Regierung von Schwaben

Die Stelle eines informationstechnischen Beraters digitale Bildung (m/w/d) fur berufliche
Schulen (ohne FOS/BOS) fur das Sachgebiet 42.1 ,Berufliche Schulen fir technische, ge-
werbliche und kaufmannische Berufe” an der Regierung von Schwaben ist ab 01. Oktober

2020 neu zu besetzen.

Die Tatigkeit umfasst schwerpunktmalRiig die Beratung, Fortbildung und Koordination im Kon-
text schulischer Medienbildung. Auf die in der KMBek ,Beratung digitale Bildung in Bayern®
vom 28. Mai 2019 (Az. 1.4-BS4400.27/13E0/47) unter Ziffer 3 genannten Aufgabenbereiche
des Beraters bzw. der Beraterin digitale Bildung wird verwiesen.

Fachliche Anforderungen:
e Befahigung fur das Lehramt an beruflichen Schulen

e Beamtung auf Lebenszeit oder unbefristete Beschéaftigung als Lehrkraft im Dienste des
Freistaats Bayern

e Beurteilung mit dem Pradikat ,UB*“ oder besser
¢ mehrjahrige Berufserfahrung als Lehrkraft

e Nachweis Uber das erfolgreiche Bestehen des Erweiterungsstudiums Medienpadagogik
(8 115 LPO 1) oder der Nachweis Uber die Vorbereitung des Examens bzw. adaquate
Vorkenntnisse

¢ nachweisbare und umfassende praktische Erfahrungen im Bereich schulischer Medien-
bildung und Mediendidaktik

e bereits vorhandene Qualifizierung oder Bereitschaft zum Erwerb einer Qualifizierung im
Bereich Schulentwicklung

e bereits vorhandene Qualifizierung oder Bereitschaft zum Erwerb einer Qualifizierung im
Bereich SCHULNETZ

e Uber die eigene Dienststelle hinausgehende umfangreiche Erfahrungen in der informati-
onstechnischen Beratung und Fortbildung

Die Ubertragung der Aufgabe erfolgt zunachst zur Bewahrung fir die Dauer eines Jahres. Im
Anschluss kann die Aufgabe der Beraterin bzw. des Beraters digitale Bildung auf Dauer
Ubertragen werden, sofern die in der Bekanntmachung des Staatsministeriums fur Unterricht
und Kultus vom 28. Mai 2019, Az. 1.4-BS4400.27/130/47 unter Nr. 9 genannten Vorausset-
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zungen erfilllt sind sowie eine Bewahrungsfeststellung der zustandigen Dienststelle und das

Einverstandnis des Staatsministeriums fir Unterricht und Kultus vorliegen.

Die Bewerberin / der Bewerber (m/w/d) sollte tber sehr gute IT-Kenntnisse, eine hohe Affini-
tat zur digitalen Bildung, breite Kooperationsbereitschaft sowie Freude an der Arbeit im
Team und Interesse an organisatorischen Aufgaben verfigen. Fur die Besetzung der Stelle
kommen ausschlieRlich staatliche Beamtinnen und Beamte (m/w/d) oder unbefristet beschaf-
tigte Lehrkrafte (m/w/d) des Freistaates Bayern mit der Befahigung fir das Lehramt an beruf-
lichen Schulen in Betracht (mit Blick auf die Beratungstatigkeit bei der Einrichtung Integrierter
Fachunterrichtsraume vorrangig mit gewerblich technischer Fachrichtung bzw. Erfahrungen
als Systembetreuer). Bewerberinnen oder Bewerber mit Erfahrungen im Bereich der Schul-

aufsicht werden vorrangig bericksichtigt.

Die informationstechnische Beraterin digitale Bildung / der informationstechnische Berater
digitale Bildung bleibt der Schule zugeordnet. Zur Wahrnehmung der Aufgaben wird die
Lehrkraft fir den Unterricht freigestellt und an die Regierung abgeordnet. Die Lehrkraft erhalt
hierfur grundsétzlich eine Entlastung vom Unterricht in Form von 18 Anrechnungsstunden.

Eine befristete Aufstockung um weitere Anrechnungsstunden ist maglich.

Bei langerer Wahrnehmung und Bewéhrung ist eine Beférderung bis zur Besoldungsgruppe
A15 maoglich.

Frauen werden besonders aufgefordert sich zu bewerben. Auf das Antragsrecht zur Beteili-

gung der Gleichstellungsbeauftragten wird hingewiesen (Art. 18 Abs. 3 BayGIG).

Die Stelle ist fiir die Besetzung mit Schwerbehinderten geeignet. Schwerbehinderte Bewer-
berinnen bzw. Bewerber werden bei im Wesentlichen gleicher Eignung, Befahigung und

fachlicher Leistung bevorzugt berticksichtigt.

Sollten mehrere Bewerberinnen bzw. Bewerber fir die Besetzung der Stelle im Wesentlichen
gleich geeignet sein, wird die Auswahlentscheidung auf das Ergebnis eines Auswahlge-
sprachs an der Regierung von Schwaben gestiitzt werden. Die finale Entscheidung tber die
Bewerberauswahl wird im Benehmen mit dem Bayerischen Staatsministerium flr Unterricht
und Kultus getroffen. Die Auswahl geschieht unter dem Vorbehalt, Bewerberinnen und Be-
werber, die das statusrechtliche Amt bereits innehaben, und solche Bewerberinnen und Be-
werber, die sich auf einen héheren Dienstposten bewerben, nicht in unmittelbarer Konkur-

renz zu werten.
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Bewerbungen sind spatestens zwei Wochen nach Verdoffentlichung dieser Ausschreibung im
Schwabischen Schulanzeiger auf dem Dienstweg bei der Regierung von Schwaben einzu-

reichen.

Der Bewerbung ist von der Schulleitung eine Stellungnahme beizufiigen.

Die Schulleitungen werden gebeten, den Lehrkraften die Ausschreibung in geeigneter Weise

bekannt zu geben.

ADin Susanne Reif
Leiterin des Bereichs Schulen
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Grundschulen und Mittelschulen

Konrektorinnen/Konrektoren (m/w/d) an Grund- und Mittelschulen

Schi- Klas- Besol-
Staatliches Bezeichnung der Schule ler- sen- Plan- dungs-
Schulamt Schulort, Schulnummer zahl zahl stelle stufe
im Landkreis  Grundschule Konigsbrunn-West 281 13 KR/KRin A 13+AZ Y
Augsburg [Sch-Nr. 8677] (m/wi/d)
im Landkreis  Mittelschule Weil3enhorn 298 15 KR/KRin A 13+Az Y
Neu-Ulm [Sch-Nr. 8778] (m/w/d)
Die Mittelschule Weilenhorn verfugt tber 15 Klassen, davon 8 Regelklassen,
4 M-Klassen sowie 3 Ganztagsklassen.
im Landkreis  Grundschule Ottobeuren 363 16 KR/KRin A 13+AZ 2
Unterallgdu  [Sch-Nr. 8878] (m/w/d)
Die Grundschule Ottobeuren ist eine Medienreferenzschule. Medienkompe-
tenz, Erfahrungen in der Medienbildung und Bereitschaft, an der weiteren
Qualitatsentwicklung des Medienkonzeptes und des entsprechenden Schul-
profils mitzuwirken, sind erwinscht.
Aufgrund der aktuellen Schilerzahlen handelt es sich um eine Funktionsstelle
der Besoldungsstufe A 13+AZ 2.
Sollten die tatsachlichen Schiilerzahlen langfristig nicht Giber 360 liegen, wr-
de die Beftérderung zur Konrektorin/zum Konrektor in der Besoldungsstufe A
13+AZ Y erfolgen.
in der Stadt  Grundschule Augsburg-Kriegshaber 495 24 KR/KRin A 13+AZ?
Augsburg [Sch-Nr. 8528] (m/w/d)

1) Amtszulage 216,26 € | 2 Amtszulage 279,25 €

Termine zur Vorlage der Bewerbungen

Zustandiges Schulamt der Bewerberin oder des Bewerbers:
Zustandiges Schulamt fur die ausgeschriebene Stelle:
Regierung von Schwaben:

Donnerstag, 24.09.2020
Mittwoch, 30.09.2020
Mittwoch, 07.10.2020
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Hinweise fur die Bewerberinnen und Bewerber

1.

10.

11.

Alle Regierungsbezirke veroéffentlichen freie und frei werdende Funktionsstellen im amtli-
chen Schulanzeiger des jeweiligen Bezirks. Fir die Besetzung der Stellen kommen
staatliche Beamtinnen und Beamte (m/w/d) des Freistaats Bayern in Betracht.

Von den Bewerberinnen und Bewerbern erwarten wir, dass sie die erforderlichen EDV-
Kenntnisse besitzen oder bereit sind, samtliche fir die Erfillung der Dienstgeschéafte
notwendigen EDV-Kenntnisse zu erwerben. Die Bereitschaft zur Schulentwicklung sowie
Organisationsfahigkeit und die Zusammenarbeit im Team sind unabdingbar und werden
vorausgesetzt.

Auf die mit Wirkung vom 01.02.2011 in Kraft getretenen Richtlinien fir die Beférderung
von Lehrkraften, Sonderschullehrkraften, Fachlehrkraften und Forderlehrkréften an
Volksschulen, Forderschulen und Schulen fir Kranke (KMBek vom 18.03.2011 Nr. IV.5-
5P 7010.1-4.23 489) wird hingewiesen.

Fur Funktionsstellen an einer Grundschule kénnen sich Lehrkrafte der neuen Lehrerbil-
dung nur mit Lehrbefahigung Grundschule bewerben. Fur Funktionsstellen an einer Mit-
telschule gilt dies analog nur mit Lehrbefahigung Hauptschule/Mittelschule. Wer zusétz-
lich zur Lehrbefahigung Grundschule die Lehrbefahigung an Hauptschulen/Mittelschulen
erworben hat, kann sich um eine Funktionsstelle sowohl an einer Grund- als auch an ei-
ner Mittelschule bewerben.

Gemal den Beforderungsrichtlinien (Nr. 3.2) ist die Berlcksichtigung der Bewerbung ei-
ner Lehrkraft um eine Funktion in der Schulleitung (Schulleiterin/Schulleiter, standige
Vertreterin/standiger Vertreter und weitere Vertreterin/weiterer Vertreter der Schullei-
tung) ausgeschlossen, wenn eine Angehérige oder ein Angehdriger im Sinne des Art. 20
Abs. 5 Bayerisches Verwaltungsverfahrensgesetz an der betreffenden Schule tatig ist.
Sofern dies der Fall ist, ist im Bewerbungsschreiben ausdrtcklich hierauf hinzuweisen.
Der Bewerbung ist eine Erklarung beizufiigen, falls sich die Angehdrige oder der Ange-
horige fir den Fall der Auswahl der Bewerberin/des Bewerbers mit der Wegversetzung
von der Schule einverstanden erklart.

Nach Ubernahme einer Funktionsstelle dirfen andere padagogische Aufgaben, die
durch Anrechnungsstunden abgegolten werden, spatestens ein Jahr nach der Ernen-
nung nicht mehr ausgetibt werden. In Einzelféllen kann diese Frist bis zu hdchstens zwei
Jahren verlangert werden.

Auf die Moglichkeit einer voraussetzungslosen Teilzeitbeschaftigung von Funktionsstel-
leninhaberinnen und Funktionsstelleninhaber wird verwiesen (siehe Schwabischer
Schulanzeiger, Mai 2007, S. 168).

Die Regierung von Schwaben strebt eine Erh6hung des Frauenanteils in Funktionsstel-
len an. Frauen werden deshalb besonders aufgefordert, sich zu bewerben. Auf das An-
tragsrecht zur Beteiligung der Gleichstellungsbeauftragten wird hingewiesen (Art. 18
Abs. 3 BayGIG).

Schwer behinderte Bewerberinnen und Bewerber haben Vorrang, wenn eine im Wesent-
lichen gleiche Eignung, Befahigung und fachliche Leistung vorliegt.

Die Regierung von Schwaben behélt sich vor, Bewerberinnen und Bewerber, die das
statusrechtliche Amt bereits inne haben, und solche Bewerberinnen und Bewerber, die
sich auf einen héherwertigen Dienstposten bewerben, nicht in unmittelbarer Konkurrenz
Zu werten.

In Ziffer 12 der Befdérderungsrichtlinien ist geregelt, dass die Regierungen Ausnahmen
von den erforderlichen Bewertungsstufen der dienstlichen Beurteilung zulassen kdnnen,
wenn auch nach wiederholter Ausschreibung keine entsprechenden Bewerbungen vor-
liegen und an der unverzuglichen Besetzung der Stelle ein dienstliches Interesse be-
steht und der Bewerber bzw. die Bewerberin fur die Wahrnehmung der Funktion fachlich
geeignet erscheint. Bei einer erneuten Ausschreibung kénnen sich deshalb auch Lehr-
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12.

13.

14.

15.

krafte bewerben, die bei der Erstausschreibung den Beférderungsrichtlinien nicht ent-
sprochen haben. Die Regierung behdlt sich vor, im Einzelfall eine entsprechende Aus-
nahme von den Beférderungsrichtlinien zuzulassen.

Richtet sich die Zuordnung des Amtes zu einer Besoldungsgruppe nach der Schiler-
zahl, kann die erfolgreiche Bewerberin oder der erfolgreiche Bewerber zum maf3gebli-
chen Beforderungszeitpunkt nur dann entsprechend beférdert werden, wenn_ diese
Schilerzahl zum Zeitpunkt der Befdrderung erreicht und im darauf folgenden Schuljahr

noch gesichert ist.

Es wird erwartet, dass die Schulleiterin oder der Schulleiter ihre oder seine Wohnung am
Schulort selbst oder in_unmittelbarer Umgebung nimmt (KMS vom 18. August 1988 Nr.
[11/9-4/80284). Umzugskostenvergutung ist nach dem BayUKG vom 24. Juni 2005 (GVBI
Nr. 12 vom 30. Juni 2005, S. 192) zu gewahren, wenn die Versetzung aus dienstlichen
Grunden erfolgt. Die Zusage der Umzugskostenvergitung soll gleichzeitig mit der den
Umzug veranlassenden MalRnahme oder Weisung erteilt werden.

Beforderungen oder Funktionsibertragungen, die einen Schulwechsel der Lehrkraft be-
dingen, sollen zu Schuljahresbeginn erfolgen (Beférderungsrichtlinien 2011 s.0.).

Die Regierung von Schwaben verweist auf die Bekanntmachung des Bayerischen
Staatsministeriums fur Unterricht und Kultus vom 19.12.2006 ,Qualifikation von Fiih-
rungskraften an der Schule* (KWMBI | Nr. 2/2007 — wiederabgedruckt im Schwabischen

Schulanzeiger 3/2009, S. 58 — 63), die am 01.08.2008 in Kraft getreten ist. Das Modul A
(Vorqualifikation von Schulleiterinnen und Schulleitern) ist vor der Funktionstibertragung
zu absolvieren. Es ergibt ein Portfolio (Nachweisliste ohne besondere Formalisierung)
Uber die Qualifikation der Bewerberin/des Bewerbers fiir ein Fihrungsamt und ist von
diesen selbst zu erstellen und zu fuhren. Dieses Portfolio ist den Bewerbungsunterlagen
beizufigen.

ADin Susanne Reif
Leiterin des Bereichs Schulen
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Fachberatungen an Grund- und Mittelschulen

Ausschreibung einer
Stelle Beraterin/Berater (m/w/d) Migration
beim Staatlichen Schulamt im Landkreis Aichach-Friedberg

Im Bereich des Staatlichen Schulamts im Landkreis Aichach-Friedberg ist eine Stelle

als ,,Beraterin/Berater Migration®“ neu zu besetzen.

Die Beraterin oder der Berater Migration erhalt fir die Tatigkeit Anrechnungsstunden im
Rahmen des bestehenden Stundenpools gemal Ziffer 3.3 der Bekanntmachung Uber die
Unterrichtspflichtzeit der Lehrer und Fachlehrer an Grund- und Hauptschulen vom
10.05.1994 (KWMBek S.136).

Die Aufgaben und die Voraussetzungen fir eine Bewerbung als Beraterin oder Berater Mig-
ration sind durch die Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums fir Unterricht
und Kultus vom 17. Mai 2011 (Az. IV.2 — 5 S 7400-4b.40 810), verdffentlicht im KWMBI Nr.
12/2011 S.119 geregelt. Insbesondere wird auf die notwendige Ausbildung im Fach Deutsch
als Zweitsprache bzw. eine mehrjahrige Erfahrung im Unterricht mit Kindern mit Migrations-
geschichte sowie ggf. die Ausbildung im Erweiterungsfach Islamische Religionslehre oder

eine vergleichbare Qualifikation durch Lehrerfortbildungen hingewiesen.

Um die Stelle kbnnen sich verbeamtete Lehrkrafte (m/w/d) oder Lehrkrafte mit unbefristeten
Vertrdgen (m/w/d) an Grundschulen oder Mittelschulen bewerben. Schulleiterinnen und
Schulleiter oder stellvertretende Schulleiterinnen und Schulleiter kénnen grundsétzlich nicht

zu Beraterinnen oder Beratern Migration bestellt werden.

Termine zur Vorlage der Bewerbungen

Zustandiges Schulamt der Bewerberin oder des Bewerbers: Donnerstag, 24.09.2020
Zustandiges Schulamt fur die ausgeschriebene Stelle: Mittwoch, 30.09.2020
Regierung von Schwaben: Mittwoch, 07.10.2020

ADin Susanne Reif
Leiterin des Bereichs Schulen
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Andere Regierungsbezirke

Alle Regierungsbezirke veroffentlichen freie und frei werdende Funktionsstellen jeweils im
eigenen amtlichen Schulanzeiger. Diese Stellen und auch die dort durch wiederholte Aus-
schreibung verdffentlichten Funktionsstellen (Zweite Ausschreibung) stehen grundsatzlich
Bewerberinnen und Bewerbern aus allen bayerischen Regierungsbezirken offen. Bitte infor-
mieren Sie sich deshalb in den im Internet aktuell veroffentlichten — allen zuganglichen —
Amtlichen Schulanzeigern und beachten Sie die dort gesetzten Fristen.

Die Amtlichen Schulanzeiger der einzelnen Regierungsbezirke finden Sie unter folgenden In-
ternetadressen:

Oberfranken

http://www.regierung.oberfranken.bayern.de/schulen/schulanzeiger

Mittelfranken
http://www.regierung.mittelfranken.bayern.de/serv/download/downabtl/schulanzeiger/schula
nzeiger.htm

Unterfranken
http://www.regierung.unterfranken.bayern.de/service/publikationen/13521/index.html
Oberpfalz

http://www.ropf.de/download/amtliche/index.php

Oberbayern

http://www.regierung.oberbayern.bayern.de/bekanntmachung/osa

Niederbayern
http://www.regierung.niederbayern.bayern.de/aufgabenbereiche/4/schulanzeiger/index.php

Schulaufsicht

Der Ausschreibungsort zur Besetzung von Stellen an den Staatlichen Schulamtern sowie
von Stellen an den Schulabteilungen der Regierungen ist

ausschlieBlich das Bayerische Ministerialblatt (BayMBlI.).

Das BayMBI. wird elektronisch als Amtsblatt der Bayerischen Staatsregierung gefihrt und ist
kostenfrei auf der Verkiindungsplattform unter www.verkindung.bayern.de verfiigbar.

Darin sind auch Termine fur die Vorlage der Bewerbungen an den jeweiligen Regierungen
(Dienstweg) festlegt.

Die Bewerberinnen und Bewerber werden gebeten, ihre Bewerbungen mit folgenden Unter-
lagen einzureichen:

1. Aussagekraftiges Bewerbungsschreiben
2. Lebenslauf mit genauen Angaben Uber Bildungsweg

3. Ubersicht tiber die bisherige dienstliche Verwendung mit Zeitangaben bei Ernennungen,
Befdrderungen und Versetzungen

4. Kurze Zusammenstellung von auf3erschulischen Tatigkeiten (wie z. B. als Referentin/
Referent oder/und Autorin/Autor) sowie den erforderlichen EDV-Kompetenzen

5. Erklarung Uber Tétigkeit von Angehérigen im Sinne von Art. 20 VwVIG (Bayerisches
Verwaltungsverfahrensgesetz)



http://www.regierung.oberfranken.bayern.de/schulen/schulanzeiger
http://www.regierung.mittelfranken.bayern.de/serv/download/downabt1/schulanzeiger/schulanzeiger.htm
http://www.regierung.mittelfranken.bayern.de/serv/download/downabt1/schulanzeiger/schulanzeiger.htm
http://www.regierung.unterfranken.bayern.de/service/publikationen/13521/index.html
http://www.ropf.de/download/amtliche/index.php
http://www.regierung.oberbayern.bayern.de/bekanntmachung/osa
http://www.regierung.niederbayern.bayern.de/aufgabenbereiche/4/schulanzeiger/index.php
http://www.verkündung.bayern.de/
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VEROFFENTLICHUNGEN UND BEKANNTMACHUNGEN

Rahmen-Hygieneplan
zur Umsetzung des Schutz- und Hygienekonzepts fir Schulen
nach der jeweils geltenden Infektionsschutzmal3nahmenverordnung

Schreiben des Bayerischen Staatsministeriums fur Unterricht und Kultus
vom 04.09.2020, Az. 1.1 — BS4363.0/210 an alle staatlichen Schulen

Anlage: Rahmenhygieneplan (Stand: 02.09.2020)

Sehr geehrte Frau Schulleiterin, sehr geehrter Herr Schulleiter,

bezugnehmend auf das Schreiben von Herrn Staatsminister Prof. Dr. Piazolo vom 1. Sep-
tember 2020 mdchten wir IThnen weitere Hinweise zum Vollzug des mit dem Staatsministeri-
um fir Gesundheit und Pflege (StMGP) abgestimmten Rahmenhygieneplans (Stand:
02.09.2020) Ubermitteln, der auch fur Privatschulen gilt; dieser ist als Anlage beigefiigt und

zudem auf der Homepage des Staatsministeriums unter https://www.km.bayern.de/ allge-

mein/meldung/7061/neuer-rahmen-hygieneplan-fuer-schulen-liegt-vor.html abrufbar.

Wie bereits bekannt, gilt bis einschlie3lich 18. September 2020 eine generelle Verpflichtung
zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung (MNB) fur Schilerinnen und Schiiler, Lehrkrafte
und sonstige sich auf dem Schulgelande befindliche Personen; dies gilt somit auch im Unter-
richt.

Rechtsgrundlage ist hier der neu gefasste § 16 der 6. Bayerischen InfektionsschutzmaR-

nahmenverordnung (6. BaylfSMV); dieser lautet:

,§ 16

Schulen

(1) *Unterricht und sonstige Schulveranstaltungen an Schulen im Sinne des Bayerischen Geset-
zes Uber das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) sind zuléassig, wenn durch geeig-
nete MaRnahmen sichergestellt ist, dass dem Infektionsschutz Rechnung getragen wird. 2Zu
diesem Zweck haben die Schulen ein Schutz- und Hygienekonzept auf der Grundlage eines
ihnen von den Staatsministerien fr Unterricht und Kultus und fur Gesundheit und Pflege zur
Verfiigung gestellten Hygieneplans (Rahmenhygieneplan) auszuarbeiten und auf Verlangen

der zustandigen Kreisverwaltungsbehérde vorzulegen.

(2) *Auf dem Schulgelande besteht Maskenpflicht. 2Unbeschadet des § 1 Abs. 2 sind von die-

ser Pflicht ausgenommen



https://www.km.bayern.de/%20allgemein/meldung/7061/neuer-rahmen-hygieneplan-fuer-schulen-liegt-vor.html
https://www.km.bayern.de/%20allgemein/meldung/7061/neuer-rahmen-hygieneplan-fuer-schulen-liegt-vor.html
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1. Schuilerinnen und Schiler
a) an den Grundschulen und der Grundschulstufe der Férderschulen nach Ein-
nahme ihres Sitzplatzes im jeweiligen Unterrichtsraum,
b) nach Genehmigung der aufsichtfiihrenden Lehrkraft aus zwingenden padago-
gisch-didaktischen oder schulorganisatorischen Griinden sowie
2. anden Grundschulen und der Grundschulstufe der Férderschulen
Lehrkrafte und sonstiges Personal nach Erreichen des jeweiligen Arbeitsplatzes im Unter-

richtsraum und im Lehrerzimmer.

SWird der Verpflichtung nach den Satzen 1 und 2 nicht nachgekommen, soll die Schulleiterin
oder der Schulleiter die Person des Schulgelandes verweisen; fur Schilerinnen und Schiler

gilt dies nur ab der Jahrgangsstufe 5.

(3) 'Die zustandigen Kreisverwaltungsbehdrden kdnnen unter Berlicksichtigung des Rahmen-
hygieneplans nach Abs. 1 weitergehende Anordnungen erlassen, wenn am jeweiligen
Schulort ein erhohtes Risiko fir eine Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 besteht. 2§
23 bleibt unberiihrt.”

Diese Verpflichtung gilt damit nicht nur fur Schulpersonal sowie Schulerinnen und Schuler,
sondern auch fur andere Personen (einschl. Erziehungsberechtigte), die sich auf dem Schul-
gelande aufhalten. Ausgenommen sind separate Gebaudeteile und Anlagen, die nicht dem
Schulbetrieb dienen (z.B. eine Hausmeisterwohnung, Raumlichkeiten eines Horts u. A.). Der
Rahmenhygieneplan fir Schulen gilt auch nicht fir andere Nutzer, die mit Zustimmung des
Schulaufwandstragers schulische Raume auf3erhalb der Unterrichtszeiten und der Zeiten
schulischer Veranstaltungen nutzen (z. B. Sportvereine, die abends die Schulturnhalle bele-
gen). Festzuhalten ist, dass bis zum 18. September 2020 das Tragen einer MNB nicht durch
entsprechende Mindestabstande kompensiert werden kann (wie etwa bei Stufe 2 des Stu-

fenplans), sondern in allen Fallen die Pflicht zum Tragen einer MNB besteht.

Zum Sport- und Musikunterricht in dieser Phase s. die Ausfiihrungen zum Unterricht in die-

sen Fachern im Rahmenhygieneplan.

Ausgenommen von der Pflicht zum Tragen einer MNB sind damit nach Abs. 2 Satz 2:

e Schulerinnen und Schuler
o der Jahrgangsstufen 1 bis 4 (einschl. der Schulvorbereitenden Einrichtungen)

wahrend des Unterrichts; die Pflicht zum Tragen einer MNB aul3erhalb des

Unterrichts, insbesondere auf den Begegnungsflachen, besteht weiter.
o nach Genehmigung der aufsichtfiihrenden Lehrkraft aus zwingenden padago-
gisch-didaktischen oder schulorganisatorischen Grinden (vgl. hierzu den

Rahmenhygieneplan).
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e Lehrkréfte und sonstiges Personal an Grundschulen und Grundschulstufen der For-
derzentren nach Erreichen des jeweiligen Arbeitsplatzes im Unterrichtsraum und im
Lehrerzimmer

e Personen, fur welche nach 8 1 Abs. 2 der 6. BaylfSMV ebenfalls keine Pflicht zum

Tragen einer MNB besteht; dieser lautet:

»(2) Soweit in dieser Verordnung die Verpflichtung vorgesehen ist, eine Mund-Nasen-

Bedeckung zu tragen (Maskenpflicht), gilt:

1. Kinder sind bis zum sechsten Geburtstag von der Tragepflicht befreit.

2. Personen, die glaubhaft machen kdnnen, dass ihnen das Tragen einer Mund-Nasen-
Bedeckung aufgrund einer Behinderung oder aus gesundheitlichen Griinden nicht méglich
oder unzumutbar ist, sind von der Trageverpflichtung befreit.

3. Das Abnehmen der Mund-Nasen-Bedeckung ist zulassig, solange es zu ldentifikations-
zwecken oder zur Kommunikation mit Menschen mit Horbehinderung oder aus sonstigen

zwingenden Griinden erforderlich ist.”

Nach Abs. 2 Nr. 2 gehoren hierzu auch Personen, die (z.B. durch ein &arztliches Attest)
glaubhaft machen kdnnen, dass ihnen das Tragen einer MNB aufgrund einer Behinderung
oder aus gesundheitlichen Griinden nicht mdglich oder unzumutbar ist. In diesen Fallen kon-
nen sowohl Schilerinnen und Schiler als auch sonstiges schulisches Personal weiter in der
Schule am Unterricht teilnehmen bzw. in der Schule tatig sein. Die anderen Mitglieder der
Schulfamilie sollten in Abstimmung mit der betreffenden Person in geeigneter Weise dartber
informiert werden, dass hier eine berechtigte Ausnahme von der Verpflichtung, Maske zu
tragen, gegeben ist. Es ist in diesen Fallen jedoch sicherzustellen, dass durch andere geeig-
nete MaRnahmen (insbesondere durch Einhalten von Mindestabstanden, Verwendung von
Visieren oder Abtrennungen) eine Verringerung eines mdoglichen Infektionstibertragungsrisi-
kos erreicht wird. Fir den weiteren Verlauf des Schuljahres enthalt der Rahmenhygieneplan
bereits ein detailliertes Stufensystem, wonach in Abhangigkeit vom jeweiligen ortlichen Infek-
tionsgeschehen das Tragen einer MNB geregelt ist; § 16 der 6. BaylfSMV wird fir die Zeit
nach dem 18. September 2020 entsprechend weiter angepasst.

Zum Umgang mit Personen, die sich nicht an die Maskenpflicht halten, qilt:

(1) Infektionsschutzrechtliche MaRnahmen

§ 16 Abs. 2 Satz 3 6. BaylfSMV enthalt eine Ermachtigungsgrundlage fur die jeweilige Schul-
leiterin bzw. den jeweiligen Schulleiter, wonach Personen (Schulerinnen und Schiiler, Lehr-
krafte, sonstiges Personal, Erziehungsberechtigte sowie sonstige Externe), die sich nicht an
die Verpflichtung zum Tragen einer MNB halten, zum Verlassen des Schulgelédndes aufge-
fordert werden sollen; fir Schilerinnen und Schiiler gilt dies nur ab der Jahrgangsstufe 5.

Sofern sich Schulen verschiedener Schularten in einem Schulgeb&ude befinden, sind ggf.
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passgenaue innerorganisatorische Ldsungen zu finden. Zur Umsetzung dieser Regelung

mochten wir folgende Hinweise geben:

Wie die ,Soll“-Formulierung nahelegt, sind im Regelfall Personen, die trotz fur sie be-

stehender Maskenpflicht keine den Anforderungen nach dem Rahmen-Hygieneplan

gentigende MNB tragen (und zu Gunsten derer auch keine Ausnahmevorschrift

greift), durch den Schulleiter oder die Schulleiterin des Schulgelandes zu verweisen.

Die Vorschrift raumt der Schulleiterin bzw. dem Schulleiter jedoch einen Ermessens-

spielraum ein, um die jeweils im Einzelfall verhaltnismaRige MalRhahme treffen zu

kénnen. Dabei ist von einem Regel-Ausnahme-Verhéltnis zu Gunsten der Verwei-

sung vom Schulgelénde auszugehen, um den Schutzzweck dieser Vorschrift (Schutz

aller Mitglieder der Schulfamilie vor einer Ansteckung) nicht zu gefahrden. Folgende

Aspekte sind in den Abwagungsprozess einzubeziehen:

O

Steht ein im Verhaltnis zur Verweisung vom Schulgelédnde milderes Mittel zur
Verfigung?

Bei Vergessen der Maske kann es angezeigt sein, eine Ersatzmaske bereit-
zustellen, falls eine solche an der Schule (etwa mit Unterstiitzung des Sach-
aufwandstragers, des Elternbeirats, des Fordervereins 0.A.) zur Verfugung
steht.

Ein milderes Mittel kdnnte es auch darstellen, die Schulerin oder den Schuler
ohne nahere Kontakte zu anderen Personen (also insbesondere unter Wah-
rung des Mindestabstands von 1,5 m) in den Unterricht zu geleiten; dies
kommt aber nur in Betracht, wenn im Unterricht selbst keine Maskenpflicht
besteht und soweit es durch die Schule logistisch leistbar ist.

Bei der Entscheidung, ob eine Schiilerin oder ein Schiiler des Schulgelandes
Zu verweisen ist, spielen Kriterien wie das Alter des betroffenen Schiilers bzw.
der betroffenen Schiilerin oder die Haufigkeit des Auftretens derartiger Vorfal-
le (erstmaliges Vergessen der Maske oder wiederholtes Vorkommen?) eben-
falls eine wichtige Rolle; insbesondere ist in diesem Zusammenhang die Auf-
sichtspflicht nach § 22 BaySchO zu beachten. Bei Schiilerinnen und Schiilern
mit sonderpadagogischem Forderbedarf bzw. mit einer Behinderung ist im
Einzelfall zu prifen, ob eine Verweisung von der Schule verhaltnismaiig ist.
Eine unverzigliche Information der Erziehungsberechtigten minderjahriger
Schilerinnen und Schiuler ist erforderlich, um etwaige Aufsichtsliicken zu

vermeiden.

Widerspruch und Anfechtungsklage haben keine aufschiebende Wirkung (vgl. § 16
der 6. BaylfSMV i.V.m. 88 32, 28 Abs. 3, 16 Abs. 8 IfSG)."
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Wie bei jedem Erlass von — auch mindlichen - Verwaltungsakten ist auch in diesen Féllen
auf die Einhaltung der notigen Formalia (insbes. Begriindung und Dokumentation) zu achten.
Die besonderen Verfahrensregelungen bei der Verhangung von Ordnungsmalnahmen sind
zu beachten. Es darf insbesondere auf die Handreichung ,Schule und Verwaltungsprozess*
(abrufbar unter https://docplayer.org/63853874-Landesanwaltschaft-bayern.html) verwiesen

werden.

(2) Schulrechtliche MaRnahmen

Ein Vorgehen nach § 16 Abs. 2 Satz 3 6. BaylfSMV schliel3t parallele Malinahmen aufgrund
anderer, schulrechtlicher Rechtsgrundlagen, wie etwa Erziehungs- und Ordnungsmafnah-
men nach Art. 86 BayEUG nicht aus; Art. 86 Abs. 3 Nr. 6 BayEUG steht hier nicht entgegen.

Die Erziehungsberechtigten sind zu informieren.

Die Anordnung einer SicherungsmalRnhahme nach Art. 87 BayEUG ist nicht mdglich, da hier
die von der Schulerin bzw. von dem Schiler ausgehende konkrete Gefahrdung nicht vorliegt
(vgl. hierzu die Entscheidung des VG Dusseldorf vom 25.08.20 (Az. 18 L 1608/20); die Re-
gelung in NRW ist mit Art. 87 BayEUG vergleichbar.)

Bei VerstoRen gegen die Maskenpflicht kann des Weiteren auch eine Verfolgung als Ord-
nungswidrigkeit nach Art. 119 BayEUG in Betracht kommen, etwa wenn Schulerinnen und
Schiler im Alter von mindestens 14 Jahren vorsétzlich auf das Tragen einer MNB verzichten
(Art. 119 Abs. 1 Nr. 4 BayEUG).

(3) Personalrechtliche MalRnhahmen

Soweit schulisches Personal nicht ausnahmsweise von der Verpflichtung, eine Maske zu
tragen, gem. 8 1 Abs.2 Nr. 2 BaylfSMV befreit ist, sind Verstol3e gegen die Maskenpflicht
von der Schulleitung aufzugreifen und in angemessener Weise mit Blick auf den konkreten
Einzelfall zu behandeln. Bei einer unberechtigten generellen Weigerung eine Maske zu tra-
gen, kdnnen auch disziplinarische MalRBhahmen gem. Art. 6 Abs. 1 Bayerisches Disziplinar-
gesetz (BayDG) bzw. arbeitsrechtliche Mal3hahmen zur Anwendung kommen. Eine Verwei-
sung vom Schulgeldnde kommt i.d.R. nur dann in Betracht, wenn die betreffende Person

keine Aufsichtspflicht zu erfiillen hat.

(4) MalRnahmen im Rahmen des Ganztags

Gegentber nichtschulischem Ganztagspersonal kénnen sich Konsequenzen aus dem zu-

grundliegenden Kooperationsvertrag ergeben.
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Hinweise zum Vorgehen bei Klagen bzw. Antragen auf einstweiligen Rechtsschutz:

Soweit gegen die von lhnen veranlassten Mal3nahmen vor den Verwaltungsgerichten Klage
erhoben wird bzw. Antrdge auf einstweiligen Rechtsschutz gestellt werden, bitten wir Sie
umgehend um Kontaktaufnahme mit der jeweils zustandigen Prozessvertretung. Bei staatli-
chen Gymnasien, Realschulen, Berufsschulen, Fachoberschulen, Berufsoberschulen, Be-
rufsfachschulen, Wirtschaftsschulen, Fachschulen und Fachakademien einschliel3lich der
entsprechenden Schulen zur sonderpadagogischen Forderung sind dies die Regierungen,

bei Grundschulen und Mittelschulen die Staatlichen Schulamter.

AbschlieBend dirfen wir noch bzgl. mehrerer im Umlauf befindlicher Schreiben von Erzie-

hungsberechtigten auf Folgendes hinweisen:

e Soweit Ihnen Schreiben zugehen, in welchem Sie aufgefordert werden, eine Haf-
tungserklarung abzugeben, wonach die Landesregierung fir eventuelle eintretende
Gesundheitsschadigungen bei Kindern zivilrechtlich und strafrechtlich haftet, ist an-
zumerken: Der vorliegende Rahmenhygieneplan und das zugrundeliegende Konzept
wurde vom Staatsministerium in enger Abstimmung mit dem StMGP erstellt und be-
ricksichtigt die fur den Schulbereich relevanten Erkenntnisse (vgl. hierzu insbeson-
dere die Ausfihrungen im Rahmenhygieneplan auf S. 3 und 5f.). Das Tragen einer
MNB wird danach zur Erreichung eines mdoglichst umfanglichen Infektionsschutzes
an den Schulen als derzeit erforderlich und auch als zumutbar angesehen. Der Rah-
menhygieneplan enthélt diesbezuglich auch ein abgestuftes Verfahren zum Tragen
einer MNB, das das jeweilige Infektionsgeschehen vor Ort berlicksichtigt. Hinsichtlich
der genaueren Umstande kdnnen Anfragende auf die den Rahmenhygieneplan und
die FAQ auf der Homepage des Staatsministeriums verwiesen werden, eine Beant-
wortung im Einzelfall ist nicht veranlasst. Die Haftungserklarung ist nicht zu unter-
zeichnen.

e Ebenfalls erhielten einige Schulen und Lehrkrafte bereits einen umfangreichen soge-
nannten ,Informationsbrief‘. Hier gelten die Erlauterungen von eben entsprechend;
die MaRnahmen des Rahmenhygieneplans sind erforderlich und zumutbar. Lehrkraf-
te, die die Vorgaben des Rahmenhygieneplans umsetzen, machen sich — anders als
dort dargestellt - weder strafbar noch haftbar; ebenso wenig sind Disziplinarverfahren
zu befiirchten. Anlass zur Remonstration besteht nicht, die Manahmen stellen auch
keine dienstliche Anordnung i.S.d. § 35 BeamtStG dar.

e Soweit weitere inhaltlich vergleichbare Muster-/Serienbriefe bei Ihnen eingehen, gel-

ten die vorstehenden Ausfuhrungen entsprechend.

Hinzuweisen ist noch, dass an den Schulen fir Kranke die jeweiligen Vorgaben der Klini-

ken/Krankenh&auser Anwendung finden.
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Eigene schulische Hygieneplane dirfen keine zusatzlichen Verpflichtungen enthalten, die in
Grundrechtspositionen Einzelner eingreifen, aber auch nicht verbindliche Vorgaben des
Rahmenhygieneplans bzw. des § 16 der 6. BaylfSMV (grundsétzlich) auf3er Kraft setzen.

Fur sonstige weitere Fragen stehen Ihnen die bekannten Ansprechpartnerinnen und -partner
der Schulaufsichtsbehdrden zur Verfligung.

Die Schulaufsichtsbehorden erhalten einen Abdruck dieses Schreibens.

Mit freundlichen GriiRen

gez. Herbert Plils
Ministerialdirektor
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Anlage: Hygieneplan (Stand 02.09.2020)

Corona-Pandemie

Rahmen-Hygieneplan zur Umsetzung des Schutz- und Hygienekonzepts fiir Schulen

nach der jeweils geltenden InfektionsschutzmaRnahmenverordnung vom 02.09.2020

Gliederung

(Geltung ab dem Schuljahr 2020/2021)

(Stand: 02.09.2020)
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I. Vorbemerkung

Im Spannungsfeld zwischen dem Recht auf Bildung und der staatlichen Firsorge fur Kinder und Ju-
gendliche und deren Familien einerseits und MaRnahmen zum Schutz vor einer Verbreitung des
Coronavirus andererseits wurde mit den SchulschlieBungen im Mérz 2020 dem Infektionsschutz Vor-
rang gegeben.

Dank zahlreicher Infektionsschutz- und HygienemaflRnahmen ist die Zahl der Neuinfektionen auf ein
niedriges Niveau gesunken. Daher sind weitere Schritte zu einem Regelbetrieb in den Schulen, insbe-
sondere mit der Einhaltung der reguléaren Stundentafel zu Beginn des Schuljahrs 2020/21 méglich.

Mit der Umsetzung des Regelbetriebs in den Schulen ist weiterhin der Infektionsschutz fur die gesam-
te Schulfamilie das oberste und dringlichste Ziel.

Dieser Rahmen-Hygieneplan bezieht sich auf das Schulgebaude und das zur Schule gehérende
Schulgelande, auf das sich die Aufsichtspflicht der Schule erstreckt. Der Rahmen-Hygieneplan bezieht
sich auBerdem auf Raumlichkeiten auBerhalb des Schulgelandes, in denen unter schulischer Aufsicht
ganztagige Bildungs- und Betreuungsangebote durchgefiihrt werden.

Er wurde zwischen dem Bayerischen Staatsministerium fir Unterricht und Kultus (StMUK) und dem
Bayerischen Staatsministerium fir Gesundheit und Pflege (StMGP) abgestimmt und wird — soweit er-
forderlich — an die jeweilige Pandemiesituation angepasst.

Der vorliegende Rahmen-Hygieneplan vom 02.09.2020 ersetzt den Plan vom 31.07.2020 und gilt ab
Unterrichtsbeginn des Schuljahres 2020/2021.

Die nach wie vor potenziell sehr dynamische Entwicklung der Corona-Pandemie erfordert es, das In-
fektionsgeschehen weiterhin lokal, regional und landesweit zu beobachten. Bei auftretenden Infekti-
onsfallen werden die zustandigen Gesundheitsbehérden je nach Ausmald des Infektionsgeschehens
und je nach Eingrenzbarkeit der Kontaktpersonen die erforderlichen MaRnahmen standortspezifisch
bzw. ggf. flachendeckend anordnen. Fir die Umsetzung der angeordneten MalRnahmen in der Schule
ist die Schulleitung verantwortlich. Der schuleigene Hygieneplan ist in diesem Fall der stand-
ortspezifischen Situation entsprechend mit angemessenen Infektionsschutzmaflinahmen anzupassen,
vgl. auch Nr. 10 der Gemeinsamen Bekanntmachung der Bayerischen Staatsministerien fir Gesund-
heit, Erndhrung und Verbraucherschutz und fiir Unterricht und Kultus Uber den Vollzug der 88 33 bis
36 des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) vom 16. Juli 2002 Az.: 3.3/8360-130/102/02 und 111/1-.1011/2-
1/64 025, geandert durch Bekanntmachung vom 11. Februar 2003 (AlIMBI S. 89).

Il. Rechtsgrundlagen

Rechtsgrundlage fir den Rahmen-Hygieneplan ist § 16 der 6. Bayerischen Infektionsschutzmalf3nah-
menverordnung (6. BaylfSMV).

Ill. Infektionsschutz und Arbeitsschutz

Die Schutzziele kénnen nur erreicht werden, wenn sowohl epidemiologische wie medizinische und
schulorganisatorische Aspekte gleichzeitig betrachtet und mit geeigneten SchutzmafRnahmen belegt
werden.

Der vorliegende Rahmen-Hygieneplan enthalt auch Angaben Uber die zu treffenden technischen und
organisatorischen MaBnahmen zum Arbeitsschutz sowie Uber ggf. erforderliche individuelle Schutz-
mafinahmen. Die zwecks Anpassung des Rahmen-Hygieneplans an die Gegebenheiten in der jeweili-
gen Schule durchgefiihrten Uberlegungen und MaRnahmen kénnen als auf die Pandemiesituation be-
zogener Teil der Gefahrdungsbeurteilung im Sinne von 8 5 ArbSchG bewertet werden.

IV. Wiederaufnahme des Regelbetriebs

Die Aufnahme der Beschulung in vollstandigen Lerngruppen ohne Mindestabstand von 1,5 m ist nur
bei strikter Einhaltung der Infektionsschutz- und HygienemalRhahmen umsetzbar.

Schulleitungen sowie Padagoginnen und Padagogen gehen bei der Umsetzung von Infektionsschutz-
und Hygieneplanen mit gutem Beispiel voran und sorgen zugleich dafir, dass die Schiilerinnen und
Schuler Gber die Hygienehinweise unterrichtet werden, sie ernst nehmen und ebenfalls umsetzen.

Alle Beschaftigten der Schulen, die Beschaftigten der Sachaufwandstrager, alle Schilerinnen und
Schiler sowie alle weiteren regelmafig an den Schulen arbeitenden Personen sind dariiber hinaus
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gehalten, sorgfaltig die Hygienehinweise der oértlich zustandigen Kreisverwaltungsbehérde bzw. des
Robert Koch-Instituts zu beachten. Daruber hinaus bestehende, schulartspezifische Regelungen blei-
ben hiervon unberihrt.

1. Anpassung der Malinahmen an das Infektionsgeschehen

Die nach wie vor sehr dynamische Entwicklung der Corona-Pandemie erfordert es, das Infektionsge-
schehen weiterhin lokal, regional und landesweit sensibel zu beobachten. Jedem neuen Ausbruch des
Corona-Virus muss zusammen mit den kommunalen Entscheidungstragern und den lokalen Gesund-
heitsamtern konsequent begegnet und die erforderlichen sowie verhaltnismaRigen MalRhahmen miis-
sen ergriffen werden.

Aufgrund der neuen Ergebnisse der am Landesamt fiir Gesundheit und Lebensmittelsicherheit (LGL)
eingerichteten Fach-Arbeitsgruppe zur Erarbeitung eines Konzepts iber den Umgang und die Testung
von Schilern mit respiratorischen Symptomen und trotz der derzeitigen Entwicklung des Infektionsge-
schehens nimmt der vorliegende Hygieneplan eine Anderung der bislang bestehenden vier Alter-
nativszenarien in der nachfolgend dargestellten Art vor. Grundlage sind hierfiir die zwischenzeit-
lich verdffentlichten Stellungnahmen der Deutschen Gesellschaft flr padiatrische Infektiologie (DGPI),
der Deutschen Gesellschaft fur Kinder- und Jugendmedizin (DGKJ), der Deutschen Gesellschaft fir
Krankenhaushygiene (DGKH), der Deutschen Akademie fir Kinder- und Jugendmedizin (DAKJ), der
Deutschen Gesellschaft fur Sozialpéadiatrie und Jugendmedizin (DGSPJ) und dem Berufsverband der
Kinder- und Jugendarzte (bvkj) vom 04. August 2020 und die Empfehlungen der Leopoldina vom 05.
August 2020.

Ziel der geanderten Szenarien ist es weiterhin, auf eine sich verandernde Infektionslage reagieren und
gleichzeitig dem Ziel Rechnung tragen zu konnen, fur Schulerinnen und Schiler auch bei sich
verschlechternder Infektionslage mdglichst lange eine Teilnahme am Préasenzunterricht zu er-
maoglichen.

Die letzte Entscheidung trifft weiterhin das zustandige Gesundheitsamt in Abstimmung mit der Schul-
aufsicht (vgl. hierzu auch IV.2). Dabei ist nachfolgenden Gesichtspunkten zu entscheiden:

Grundsatzlich gilt fir das Schuljahr 2020/2021: An allen Schulen findet der Regelbetrieb unter
Beachtung des zwischen dem StMUK und StMGP abgestimmten Rahmen-Hygieneplans statt.

Sofern in einer Region eine betriebs- bzw. einrichtungsbezogene Eingrenzung der Infektionsfalle nicht
moglich ist, greift das folgende - an die eben dargestellten neuesten Entwicklungen angepasste - drei-
stufige Verfahren, das am konkreten Infektionsgeschehen orientiert ist und zunachst die einzelne
Klasse bzw. die einzelne Schule, dann aber auch die Infektionszahlen auf Kreisebene in den Blick
nimmt. Die bei den Stufen 1 bis 3 genannten Inzidenzwerte sind dabei als Richtwerte zu verstehen,
die den Gesundheitsamtern als Orientierungshilfe bei ihrer Entscheidung dienen. Grundsatzlich sollten
die genannten Schwellenwerte bei Stufe 1 und 2 in einem Kreis nicht nur kurzfristig, sondern tber
mehrere Tage hinweg aufgetreten sein, um eine belastbare Entscheidung treffen zu kdnnen. Bei Stufe
3 (Uberschreitung des Schwellenwertes) miissen die MaRnahmen, die im Rahmen des dann zu erstel-
lenden Beschrankungskonzepts unter Berlicksichtigung des Ausbruchsgeschehens festgelegt wer-
den, zeitnah bei Uberschreitung des Schwellenwerts erfolgen. Auch regionale Unterschiede innerhalb
eines Kreises kdnnen Berlcksichtigung finden. Eine weitere Besonderheit gilt fur den Unterrichtsbe-
ginn, da seit Méarz kein vollumfanglicher Prasenzunterricht stattgefunden hat.

Zur Maskenpflicht allgemein s. unten Abschnitt 5.
EinfUhrungsstufe:

Ab Jahrgangsstufe 5 besteht an den ersten 9 Schultagen des Schuljahres 2020/2021 die Verpflich-
tung zum Tragen einer geeigneten Mund-Nasen-Bedeckung fur alle sich auf dem Schulgeléande be-
findlichen Personen, auch im Unterricht.

Stufe 1: Sieben-Tage-Inzidenz < 35 pro 100.000 Einwohner (MaRRstab Landkreis/kreisfreie Stadt):

Regelbetrieb unter Hygieneauflagen unter Beachtung des zwischen dem StMUK und StMGP abge-
stimmten Rahmen-Hygieneplans.

Stufe 2: Sieben-Tage-Inzidenz 35 - < 50 pro 100.000 Einwohner (MaRRstab Landkreis/kreisfreie Stadt):

e Die Schilerinnen und Schiler an weiterfihrenden Schulen ab Jahrgangsstufe 5 werden zum
Tragen der Mund-Nasen-Bedeckung auch am Sitzplatz im Klassenzimmer wéhrend des Un-
terrichts verpflichtet, wenn dort der Mindestabstand von 1,5 Metern nicht gewéhrleistet werden
kann.



Schwabischer Schulanzeiger Nr. 09/2020 Seite 325

¢ Anden Grundschulen muss in dieser Stufe im Unterricht keine Maske getragen werden.
Stufe 3: Sieben-Tage-Inzidenz ab 50 pro 100.000 Einwohner (Maf3stab Landkreis/kreisfreie Stadt):
e Wiedereinfihrung des Mindestabstands von 1,5 m;

e Verpflichtung zum Tragen einer geeigneten MNB fluir Schiiler auch am Sitzplatz im Klassen-
zimmer fur Schiler aller Jahrgangsstufen. Die Zumutbarkeit des Tragens einer MNB in den
Jahrgangsstufen 1 bis 4 wird auch von der Fach-Arbeitsgruppe am LGL bestétigt.

e Soweit aufgrund der baulichen Gegebenheiten der Mindestabstand nicht eingehalten werden
kann, bedeutet dies eine zeitlich befristete erneute Teilung der Klassen und eine damit ver-
bundene Unterrichtung der Gruppen im wdchentlichen oder taglichen Wechsel von Préasenz-
und Distanzunterricht

Sofern in Gebietskorperschaften Stufe 3 bereits zu Beginn des Schuljahres erreicht ist, ist bei
der Organisation des Wechsel-Modells Folgendes zu berlicksichtigen:

» Die Schulen sollen zur Sicherstellung einer ordnungsgemafRen Organisation des Distanz-
unterrichts Schuler der jeweiligen Eingangsklassen Vorrang bei der Durchfihrung von Pra-
senzunterricht gewéahren.

» Die Jahrgangsstufen 1 der Grundschulen und Fdrderzentren sollen — soweit das Gesund-
heitsamt unter den Gesichtspunkten des Infektionsschutzes keine anderweitige Entscheidung
trifft - im Prasenzunterricht unterrichtet werden.

e Eine (etwaige) Notbetreuung ist hier eingeschrankt moglich.

Vollstandige SchulschlieBungen aller Schulen aller Schularten ab einem bestimmten Inzidenzwert und
somit eine vollstandige Umstellung auf Distanzunterricht erfolgen daher grundsatzlich nicht. Sofern die
ortlich zustandigen Gesundheitsbehérden aus Grinden des Infektionsschutzes Verscharfungen der
Regeln im Einzelfall fur erforderlich halten, sind entsprechende Anordnungen zulassig.

Ein zentral gesteuertes, bayernweit einheitliches Vorgehen, wie es bei den landesweiten Schulschlie-
Bungen Mitte Marz 2020 bzw. bei der schrittweisen Wiederaufnahme des Unterrichtsbetriebs ange-
wandt worden ist, ware nur fur den Fall einer landesweiten festzustellenden pandemischen Welle er-
forderlich.

Unabhangig von der jeweils geltenden Stufe gilt bei Auftreten einzelner Corona-Verdachtsfélle bzw.
bestatigter Corona-Félle innerhalb einer Klasse bzw. innerhalb einer Schule (MaRRstab Einzelschule)
Folgendes:

o zeitlich befristete Einstellung des Prasenzunterrichts / Umstellung auf Distanzunterricht in
der/den jeweils betroffenen Klasse/n bzw. Kursen; sofern aus Griinden des Infektionsschutzes
erforderlich ggf. auch an der gesamten Schule,

e rasche Testung der Betroffenen nach Entscheidung der Gesundheitsbehérden.

e Testung der gesamten Klasse / Lerngruppe auf SARS-CoV-2 sowie Ausschluss fir 14 Tage
vom Unterricht bei einem bestétigten Fall einer COVID-19-Erkrankung in der Klasse / Lern-

gruppe.

Falls in einer Region eine betriebs- bzw. einrichtungsbezogene Eingrenzung der Infektionsféalle mag-
lich ist, finden - soweit betroffen - umgehend Testungen bei Schulern (sowie ggf. Personal) statt, die
selbst in den betroffenen Einrichtungen wohnen oder im selben Hausstand mit Personen leben, die in
den betreffenden Betrieben arbeiten. Die Entscheidung, ob die Personen nach dem Vorliegen eines
negativen Testergebnisses die Schule wieder besuchen diurfen oder ob die Personen unabhéngig
vom Testergebnis eine vierzehntagige Quaranténe einhalten muissen, trifft das zustandige Gesund-
heitsamt. Die sich daraus ergebenden Zahlen an Neuinfektionen sind bei der Beurteilung der jeweili-
gen Inzidenzzahlen in den eben dargestellten Stufen 2 und 3 entsprechend zu bericksichtigen (,be-
reinigte“ Inzidenzzahlen).

Die weitere Entwicklung ist stetig zu beobachten. Fir den Fall des Ansteigens des Infektionsgesche-
hens steht mit dem Rahmen-Hygieneplan Schulen ein Instrument zur Verfigung, mit welchem die Ge-
sundheitsbehérden in Abstimmung mit der Schulaufsicht vor Ort entsprechende MalRhahmen veran-
lassen kénnen.
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2. Zustandigkeiten

Fir die Anordnung samtlicher auf das Infektionsschutzgesetz gestitzten MalRnhahmen (z.B. (Teil-)
SchlielBung einer Schule, Quarantanemalnahmen (einzelner) Schiler/Lehrer etc.) sind die Gesund-
heitsdmter oder eine ihnen Ubergeordnete Behotrde zustdndig. Soweit eine Abstimmung mit der
Schulaufsicht vorgesehen ist (siehe Ziffer 1), ist in diesen Féllen zuerst die Leiterin bzw. der Leiter des
jeweiligen Schulamtes, welcher u.a. die Kommunikation mit den anderen Schulaufsichtsbehérden (Be-
reich Schulen der Regierungen, Ministerialbeauftragte fur die Gymnasien, Realschulen und Berufliche
Oberschulen) tGbernimmt. Sofern weiterer Abstimmungsbedarf besteht, erfolgt eine Abstimmung mit
der Konferenz der Schulaufsicht; die Koordination tGbernimmt dabei der Bereich Schulen der Regie-
rungen. Fir die Umsetzung der Infektionsschutz- und der Hygienemaflnahmen in der Schule ist die
Schulleitung verantwortlich. Sofern noch nicht geschehen, sind sog. Hygienebeauftragte zu benennen,
die als Ansprechpartner in der Schule sowie fir die Koordination der Einhaltung der Hygieneregeln
und der InfektionsschutzmaBnahmen gegeniiber den Gesundheitshehdrden fungieren. Fir diese Auf-
gabe kommen beispielsweise Mitglieder des Schulleitungsteams, Lehrkrafte mit einschlagigen Vorer-
fahrungen (z. B. Sicherheitsbeauftragte 0. &.) oder auch Eltern mit entsprechendem Hintergrundwis-
sen (z. B. Arzte) in Betracht; die Entscheidung hieriiber wird vor Ort getroffen.

Die Verantwortung fur Infektionsschutz- und Hygienemaflinahmen in Mittagsbetreuungen an Grund-
und Foérderschulen liegt beim jeweiligen Trager. In Mittagsbetreuungen sind die fur den Schulbetrieb
vorgesehenen MalRnahmen entsprechend umzusetzen.

Hinzuweisen ist nochmals darauf, dass aufgrund von 8 6 und 88 8, 36 IfSG sowohl der Verdacht einer
Erkrankung als auch das Auftreten von COVID-19-Féllen in Schulen dem Gesundheitsamt zu melden
sind.

Die Sachaufwandstrager sind dafir zustandig, die Materialien wie zum Beispiel Fllssigseife und Ein-
malhandtiicher (Papier oder Stoff), die nach den in diesem Plan beschriebenen MalRhahmen an den
einzelnen Schulen erforderlich sind, in ausreichender Menge bereitzustellen. Das Staatsministerium
hat die Sachaufwandstrager hierbei unterstitzt, indem sowohl Mund-Nasen-Bedeckungen als auch
Desinfektionsmittel in gewissem Umfang zur Verflgung gestellt wurden (vgl. hierzu die KMS
23.04.2020 (Az. BS4363.0/131/1), KMS vom 10.06.2020 (Az. 11.4-BS4363.0/167/1), sowie KMS vom
29.05.2020 (Az. 11.4-BS4363.0/152/2) mit Ergdnzung vom 05.06.2020 (Az. 11.4-BS4363.0/152/3)).

Die Schulen sollen die organisatorische Umsetzung des Infektionsschutzes im Sinne einer Erganzung
der Gefahrdungsbeurteilung gemeinsam mit den Sachaufwandstragern planen und ausgestalten und
in der taglichen Umsetzung sicherstellen.

3. Hygienemalinahmen
Personen, die
e mit dem Corona-Virus infiziert sind oder entsprechende Symptome?! aufweisen,

e in Kontakt zu einer infizierten Person stehen oder bei denen seit dem letzten Kontakt mit einer
infizierten Person noch nicht 14 Tage vergangen sind oder

o die einer sonstigen Quarantdnemafinahme unterliegen,
darfen die Schule nicht betreten.

Bei Auftreten entsprechender Symptome wéahrend der Unterrichtszeit gilt Nr. 13 (vgl. unten).

a) Personliche Hygiene
e Folgende Hygiene- und Schutzmaflinahmen sind zu beachten:
¢ regelméaliges Handewaschen (Handewaschen mit Seife fir 20 — 30 Sekunden)

e Abstandhalten (mindestens 1,5 m), soweit dieser Rahmen-Hygieneplan keine Ausnahmen
vorsieht (siehe Nr. 4)

e Einhaltung der Husten- und Niesetikette (Husten oder Niesen in die Armbeuge oder in ein Ta-
schentuch)

1 RKI: Demografische Daten und Symptome / Manifestationen COVID-19-Erkrankter in Deutschland (Stand 23.06.2020), (z. B. Fieber, trockener
Husten, Atemprobleme, Verlust Geschmacks-/Geruchssinn, Hals-, Gliederschmerzen, Ubelkeit/Erbrechen, Durchfall)
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e Verzicht auf Korperkontakt (z. B. personliche Berthrungen, Umarmungen, Handeschiitteln),
sofern sich der Korperkontakt nicht zwingend aus unterrichtlichen oder padagogischen Not-
wendigkeiten ergibt.

e Vermeidung des Beriihrens von Augen, Nase und Mund

e klare Kommunikation der Regeln an Erziehungsberechtigte, Schulerinnen und Schiler, Lehr-
krafte und sonstiges Personal vorab auf geeignete Weise (per Rundschreiben, Aushange im
Schulhaus etc.)

Das Augenmerk soll auf die Handehygiene (haufiges Handewaschen, s. 0.) gelegt werden. Die Ver-
wendung von Desinfektionsmitteln an Schulen ist grundsatzlich moglich. Allerdings sollte es zuriick-
haltend eingesetzt werden und es ist auf eine altersgerechte Anwendung, ggf. unter sachkundiger An-
leitung durch die Lehrkrafte, zu achten.

Bei der Verwendung von Hande-Desinfektionsmitteln sind die jeweiligen Benutzungshinweise des
Herstellers zu beachten. Die verwendeten Mittel sollen viruswirksam sein (Wirkbereich mindestens
Lbegrenzt viruzid®). Es sind Mittel mit nachgewiesener Wirksamkeit zu verwenden. Altersabhangig sind
die Schilerinnen und Schuler durch Lehrpersonal anzuleiten und zu beaufsichtigen.

Dartber hinaus mussen folgende Vorgaben beachtet werden:

Soweit Schuilerinnen und Schuler der kérperlichen Pflege bedirfen, wird fir die Auswahl der Schutz-
ausrustung empfohlen, sich an den geltenden Hygienestandards und an den KRINKO-Empfehlungen
zur Infektionspravention in Heimen zu orientieren.

b) Raumhygiene

Die MaRRnahmen beziehen sich nicht nur auf Klassenraume, sondern auf alle Raume. So sind z. B.
auch fur Lehrerzimmer, Sekretariate oder Versammlungsraume organisatorische MalRhahmen zu er-
greifen, die eine bestmdgliche Umsetzung von Hygieneregeln ermdglichen.

Liften:

Es ist auf eine intensive Luftung der RAume zu achten. Mindestens alle 45 min ist eine StoRliftung
bzw. Querliftung durch vollstandig getffnete Fenster Uber mehrere Minuten (mindestens 5 min) vor-
zunehmen, wenn moglich auch ofters wahrend des Unterrichts. Eine Kippluftung ist weitgehend wir-
kungslos, weil durch sie kaum Luft ausgetauscht wird.

Ist eine solche StoRliUftung oder Querliftung nicht moglich, weil z. B. die Fenster nicht vollstandig ge-
offnet werden kénnen, muss durch langere Liftungszeit und Offnen von Tiiren ein ausreichender
Luftaustausch ermdoglicht werden. Bei Raumen ohne zu 6ffnende Fenster oder mit raumlufttechni-
schen Anlagen ohne oder mit zu geringer Frischluftzufuhr hat die Schulleitung mit dem zusténdigen
Sachaufwandstrager geeignete MaRnahmen zu treffen (z. B. zeitweise Offnung an sich verschlosse-
ner Fenster). Grundséatzlich sollten raumlufttechnische Anlagen mit moéglichst hohem Frischluftanteil
betrieben werden.

Reinigung:

Generell nimmt die Infektiositat von Coronaviren auf unbelebten Oberflachen in Abhéngigkeit von Ma-
terial- und Umweltbedingungen wie Temperatur und Feuchtigkeit rasch ab. Nachweise Uber eine
Ubertragung durch Oberflachen im 6ffentlichen Bereich liegen bisher nicht vor.

Dennoch steht in der Schule die Reinigung von Oberflachen im Vordergrund. Dies gilt auch fur Ober-
flachen, welchen antimikrobielle Eigenschaften zugeschrieben werden. Auch hier sollen Sekrete und
Verschmutzungen mechanisch entfernt werden.

Auf eine regelmaflige Reinigung des Schulgebaudes ist zu achten. Sicherzustellen sind folgende
Punkte:

e Regelmalige Oberflachenreinigung, insbesondere der Handkontaktflachen (Turklinken, Licht-
schalter, Treppen- und Handlaufe etc.) zu Beginn oder Ende des Schultages bzw. bei starker
(sichtbarer) Kontamination auch anlassbezogen zwischendurch.

e Eine routineméaBige Flachendesinfektion in Schulen wird auch in der jetzigen COVID-19-
Pandemie durch das RKI nicht empfohlen. Hier ist die angemessene Reinigung vdllig ausrei-
chend. Eine daruberhinausgehende Desinfektion von Oberflachen kann in bestimmten Situa-
tionen (z.B. Kontamination mit Kérperausscheidungen wie Blut, Erbrochenem oder Stuhl) je-
doch zweckmafRig sein. Wird eine Desinfektion im Einzelfall als notwendig erachtet, so sollte
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diese generell als Wischdesinfektion durchgefuhrt werden. Eine Spriihdesinfektion, d. h. die
Benetzung der Oberflache ohne mechanische Einwirkung, ist weniger effektiv und auch aus
Arbeitsschutzgriinden bedenklich, weil Desinfektionsmittel eingeatmet werden kénnen. Auch
Raumbegasungen zur Desinfektion sind hier grundsétzlich nicht angezeigt.

e Keine Reinigung mit Hochdruckreinigern durchfiihren (wegen Aerosolbildung).

e Die gemeinsame Nutzung von Gegenstanden sollte moglichst vermieden werden (kein Aus-
tausch von Arbeitsmitteln, Stiften, Linealen o. A.). Sollte in bestimmten Situationen aus pada-
gogisch-didaktischen Griinden eine gemeinsame Nutzung von Gegenstanden unvermeidbar
sein, so muss zu Beginn und am Ende der Aktivitat ein griindliches Handewaschen erfolgen.

e Bei der Benutzung von Computerraumen sowie bei der Nutzung von Klassensatzen von Bi-
chern / Tablets sollen die Geréte (insbesondere Tastatur und Maus) grundsétzlich nach jeder
Benutzung gereinigt werden. Soweit dies aufgrund der Besonderheiten der Gerate o.A. nicht
maoglich ist, missen vor und nach der Benutzung die Hande griindlich mit Seife gewaschen
werden und die Benitzer sollen darauf hingewiesen werden, dass in diesem Fall inshesonde-
re die Vorgaben zur personlichen Hygiene (kein Kontakt mit Augen, Nase, Mund) eingehalten
werden.

¢) Hygiene im Sanitarbereich

Ansammlungen von Personen im Sanitérbereich sind zu vermeiden. Wahrend der Pausen sollte daher
eine angemessene Aufsicht im Bereich der Toiletten sowie im Zugangsbereich gewéhrleistet sein.

Flussigseifenspender und Handetrockenmadglichkeiten (Einmalhandtiicher) sind in einem Umfang
bereitzustellen und zu erganzen, der es ermdglicht, eine regelmaflige und sachgemafle Handehygie-
ne durchzufihren. Entsprechende Anleitungen fir eine sachgeméaRe Handedesinfektion sind in den
Sanitarbereichen auszuhangen. Bei Endlostuchrollen ist die Funktionsfahigkeit sicherzustellen, nicht
zuldssig sind Gemeinschaftshandtiicher oder —seifen. Trockengeblase sind aul3er Betrieb zu nehmen,
soweit sie nicht Uber eine Hepa-Filterung verfugen.

Auffangbehalter fur Einmalhandtiicher sind vorzuhalten und eine hygienisch sichere Millentsorgung
ist sicherzustellen.

4. Mindestabstand und feste Gruppen in Klassen bzw. Lerngruppen

Soweit die Entwicklung des Infektionsgeschehens positiv ist, kann im Rahmen des Unterrichtsbetriebs
im regularen Klassen- und Kursverband sowie bei der Betreuung von Gruppen mit fester Zusammen-
setzung (z. B. im Ganztag) auf die Einhaltung des Mindestabstands von 1,5 m zwischen Schile-
rinnen und Schilern des Klassen- bzw. Lerngruppenverbands verzichtet werden. Es ist somit ein
Unterricht in der regularen Klassenstarke moglich; eine Reduzierung der Klassenstarke — wie im Hygi-
eneplan fur das Schuljahr 2019/2020 vorgesehen — muss im Regelbetrieb nicht mehr erfolgen, vor-
handene raumliche und personelle Kapazitaten kénnen jedoch genutzt werden.

Auf einen entsprechenden Mindestabstand von 1,5 m von Schillerinnen und Schulern zu Lehr-
kraften und sonstigem Personal ist auch weiterhin zu achten, sofern nicht zwingende padago-
gisch-didaktische Grinde ein Unterschreiten erfordern!

Wo immer es im Schulgebdude mdglich ist, soll generell auf einen Mindestabstand von 1,5 m geachtet
werden (vgl. § 1 Abs. 1 Satz 2 der 6. BaylfSMV), u. a. in den Fluren, Treppenh&usern, beim Pausen-
verkauf und im Sanitarbereich, sowie bei Konferenzen, im Lehrerzimmer, bei Besprechungen und
Versammlungen.

Um einer Ausbreitung von mdglichen Infektionen vorzubeugen, ist die Zahl der bei einem Infektionsfall
relevanten Kontaktpersonen auf das notwendige MalR zu begrenzen. Um Infektionsketten nachvollzie-
hen zu kénnen, soll einer Durchmischung von Gruppen im Rahmen der Mdglichkeiten vorgebeugt
werden, indem feste Gruppen beibehalten werden.

Hierfiir kommen u. a. folgende MalRnahmen in Betracht:

e Soweit schulorganisatorische Grunde dies nicht erfordern (z. B. Kurssystem, klassenubergrei-
fender Fremdsprachen-, Religions- / Ethikunterricht oder schullibergreifender Sammelunter-
richt in kleineren Fachern bzw. Wahlunterricht, jahrgangsgemischte Klassen), sollte von einer
jahrgangsubergreifenden Durchmischung der Lerngruppen mdoglichst abgesehen werden.
Kommen in einer Lerngruppe Schilerinnen und Schiiler aus verschiedenen Klassen einer
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Jahrgangsstufe zusammen, ist auf eine ,blockweise“ Sitzordnung der Teilgruppen im Klas-
senzimmer zu achten. Wo — z. B. im Wabhlunterricht — jahrgangsiibergreifende Gruppen gebil-
det werden, greift wie bisher der Mindestabstand von 1,5 Metern.

e In den Klassen- und Kursrdumen sollen méglichst feste Sitzordnungen eingehalten werden,
sofern keine padagogisch-didaktischen Griinde vorliegen. Sofern die 6rtlichen Gegebenheiten
dies zulassen, sind innerhalb der Raume moglichst Einzeltische und eine frontale Sitzordnung
zu verwenden.

e Soweit schulorganisatorisch mdglich, soll auf Klassenzimmerwechsel verzichtet werden; die
Nutzung von Fachrdumen (z. B. Chemie, Physik, Musik, Kunst, Sport) ist jedoch méglich.

e  Zur Durchfiihrung von Unterricht sollen alle raumlichen Kapazitaten der Schule beriicksichtigt
werden (wie etwa Turnhallen, die Schulaula, Mehrzweckrdume, ggf. auch Fachrdume (z.B.
Musikraum)). Solche gréReren Raume kénnen auch als Unterrichtsraume fir grofRe Klassen
verwendet werden. Voraussetzung ist, dass sie hierfiir geeignet sind (z. B. ausreichende Be-
heizbarkeit in der kalteren Jahreszeit und Beluftung), dass sie fir Unterrichtszwecke ausge-
stattet werden kénnen und dass der Schulaufwandstrager eine Nutzung fur reguldren Unter-
richt freigibt (z. B. unter Beachtung von Brandschutzvorgaben, Schonung des Bodens von
Turnhallen etc.). Sportunterricht kann in diesem Fall nur noch im Freien, Fachunterricht nur
unter eingeschrankten Bedingungen stattfinden.

Denkbar ist ferner, dass der Schulaufwandstrager zuséatzliche gréRere Raume in schulischer
Nahe zur Verfigung stellen kann (Sale in kommunalen Burgerhausern u. 4.). Die Schulleitun-
gen werden dies im Einzelfall mit ihnrem Schulaufwandstrager abkléren.

Fiur eine optimale Ausnutzung der Flachen der Unterrichtsraume kénnen die Abstande zwi-
schen Schilertischen ggf. vergroRert werden, wenn die Tische unter Ausnutzung der geomet-
rischen Gegebenheiten des Raumes madglichst glnstig gestellt werden. Dies kann z. B. be-
deuten, dass die aulReren Tischreihen ganz an die Aul3enwande gertickt werden, um die Zwi-
schenraume zwischen den Reihen zu vergrofRern. U. U. kann auch eine versetzte Positionie-
rung der Tische in den Reihen die Abstande vergrofZern.

e Sofern sehr groRe Raume (Turnhallen u. &.) nutzbar sind, sollten die Schiler — &hnlich wie bei
Prufungen - an Einzeltischen sitzen.

e Partner- und Gruppenarbeit im Rahmen der Klasse (z. B. zur Durchfihrung von naturwissen-
schaftlichen Experimenten) ist moglich, da zwischen Schilerinnen und Schilern kein Min-
destabstand mehr einzuhalten ist. Freizeitpadagogische Angebote (z. B. Spielen und Basteln)
im Rahmen der schulischen Ganztagsangebote und der Mittagsbetreuung sind entsprechend
ebenfalls maoglich. Auf einen ausreichenden Abstand zur Lehrkraft bzw. zum sonstigen pada-
gogischen Personal ist jedoch zu achten.

e Weiterhin werden versetzte Pausenzeiten sowie Zuordnungen von Zonen fir feste Gruppen
auf dem Pausenhof empfohlen, soweit dies schulorganisatorisch moglich ist. Sofern erforder-
lich, kann die Pause auch im Klassenzimmer erfolgen; fiir eine entsprechende Aufsicht ist zu
sorgen. Es gilt dabei zu verhindern, dass sich zu viele Schilerinnen und Schiler zeitgleich auf
dem Schulgelénde und in den Sanitarraumen befinden und eine Durchmischung von Schiller-
gruppen gefordert wird.

e Wegefuhrung mit Bodenmarkierungen und / oder Hinweisschilder im Schulgeb&ude und auf
dem Schulgeldnde kénnen helfen, eine geordnete Zufihrung der Schilerinnen und Schuler
sowie der Lehrkrafte in die Unterrichtsraume, Pausenbereiche, zur Mensa und in den Verwal-
tungstrakt zu erreichen und somit Personenansammlungen zu vermeiden. Es sollte zudem
darauf geachtet werden, dass vor und nach Unterrichtsende eine angemessene Aufsicht im
Eingangsbereich, in den Fluren und ggf. auch im Wartebereich von Schul-Haltestellen sicher-
gestellt ist.

5. Regelungen zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung (MNB)

Zum Unterrichtsbeginn am 8. September 2020 qgilt Folgendes:

Ab Jahrgangsstufe 5 besteht an den ersten 9 Schultagen die Verpflichtung zum Tragen einer ge-
eigneten Mund-Nasen-Bedeckung fur alle sich auf dem Schulgeléande befindlichen Personen, d. h. fur
Schilerinnen und Schiller sowie fur sémtliches Personal und insbesondere auch wahrend des Unter-
richts. Hinsichtlich der Vorgaben zu Sport und Musik wird auf die Ausfihrungen unter Nr. 5 verwiesen.
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Fur die Jahrgangsstufen 1 bis 4 der Grundschulen und Grundschulstufen der Férderzentren gilt auch
in dieser Zeit die allgemeine Pflicht zum Tragen einer MNB aulRerhalb des Unterrichts, insbesondere
auf den sog. Begegnungsflachen (vgl. die nachfolgenden Ausfihrungen).

Im Verlauf des weiteren Schuljahres gilt:

Das Tragen von Mund-Nasen-Bedeckung (MNB) oder einer geeigneten textilen Barriere im Sinne ei-
ner MNB (sogenannte community masks oder Behelfsmasken, z. B. Textiimasken aus Baumwolle) ist
grundsatzlich fir alle Personen auf dem Schulgeléande (Lehrkrafte und weiteres schulisches
Personal, Schiilerinnen und Schiiler, Externe) verpflichtend.

Diese Pflicht umfasst alle RAume und Begegnungsflachen im Schulgebaude (wie z. B. Unterrichtsrau-
me, Fachrdume, Turnhallen, Flure, Gange, Treppenhaduser, im Sanitarbereich, beim Pausenverkauf,
in der Mensa, wahrend der Pausen und im Verwaltungsbereich) und auch im freien Schulgelande (wie
z.B. Pausenhof, Sportstatten).

Ausgenommen von dieser Pflicht sind:
e Schilerinnen und Schiiler,

o sobald diese ihren Sitzplatz im jeweiligen Unterrichtsraum erreicht haben und die un-
ter 1. dargestellten Stufen keine daruber hinausgehende Pflicht vorsehen,

o wahrend des Ausilibens von Musik und Sport (vgl. hierzu Nr. 6 a) und b)),

o soweit die aufsichtfihrende Lehrkraft aus padagogisch-didaktischen oder schulorga-
nisatorischen Griinden eine Ausnahme erlaubt. Eine solche Ausnahme kann erforder-
lich sein, wenn durch das Tragen einer MNB eine besondere Gefahrdung eintritt (z.B.
im Rahmen von naturwissenschaftlichen Experimenten).

e Lehrkrafte und sonstiges Personal, soweit diese ihren jeweiligen Arbeitsplatz erreicht haben
(z.B. bei Lehrkréaften im Unterrichtsraum bei entsprechendem Abstand zu den Schilerinnen
und Schulern; im Lehrerzimmer am jeweiligen zugewiesenen Platz; bei Sportlehrkréften der
Ort des jeweiligen Sportunterrichts (nicht Begegnungsflachen)). Sofern Lehrkrafte und sonsti-
ges Personal ihren Arbeitsplatz verlassen, insbesondere beim Gehen durch die Klasse wéah-
rend des Unterrichts, ist eine MNB zu tragen.

e Alle Personen, fir welche 8 1 Abs. 2 der 6. BaylfSMV eine Ausnahme vorsieht. Dies sind:
o Kinder bis zum sechsten Geburtstag,

o Personen, fur welche aufgrund einer Behinderung oder aus gesundheitlichen Griin-
den das Tragen einer MNB nicht mdglich oder unzumutbar ist.

o Personen, fir welche das Abnehmen der MNB zu ldentifikationszwecken oder zur
Kommunikation mit Menschen mit Horbehinderung oder aus sonstigen zwingenden
Griinden erforderlich ist.

o Personen, fur welche dies aus sonstigen zwingenden Grunden erforderlich ist (z. B.
zur Nahrungsaufnahme, insbesondere in den Pausenzeiten).

Sofern keine Verpflichtung zum Tragen einer MNB besteht, soll - soweit mdglich - auf eine Einhaltung
des Mindestabstandes von 1,5 m geachtet werden, insbesondere in den Klassenzimmern (z. B. durch
eine entsprechende Sitzordnung).

Das Risiko, eine andere Person uber eine Trépfcheninfektion anzustecken, kann so verringert werden
(Fremdschutz). Daher darf das Tragen einer MNB, eines MNS, einer FFP2-Maske (ohne Ventil) auch
aul3erhalb der Orte mit Maskenpflicht nicht untersagt werden.

Auch beim Tragen einer MNB ist unbedingt darauf zu achten, dass die vorgegebenen Hygienevor-
schriften eingehalten werden.

e Die MNB muss richtig Uber Mund, Nase und Wangen platziert sein. Kommt es wahrend des
Tragens zum Kontakt der Hande mit haufig berihrten Oberflachen, missen vor der Abnahme
der MNB unbedingt zuerst die Hande griindlich mit Seife gewaschen werden. Erst dann sollte
man den Mundschutz abnehmen und ihn so aufhédngen, dass er nichts berihrt und gut trock-
nen kann, wenn er wieder getragen werden soll.

e Die MNB sollte auf keinen Fall mit ungewaschenen Handen an der Innenseite, sondern am
besten nur an den Bandern berihrt werden. Das gilt vor allem bei einer mehrfachen Anwen-
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dung. Eine mehrfach verwendbare MNB sollte so haufig wie mdglich in der Waschmaschine
bei 60 Grad Celsius mit herkdmmlichem Voll-Waschmittel gewaschen werden. Eine MNB darf
mit keiner anderen Person geteilt werden.

Ein Merkblatt mit ausfuhrlichen Informationen Uber verschiedene Arten von MNBs, deren jeweilige
Schutzfunktion, welche wann empfohlen wird und was beim Tragen zu beachten ist, ist unter
www.infektionsschutz.de/fileadmin/infektions-schutz.de/Downloads/Merkblatt-Mund-Nasen-Be-

deckung.pdf zu finden.

Die Regelungen zum Infektionsschutz und insbesondere zum Tragen einer MNB sind ausfuhrlich auch
im Unterricht durch die Lehrkrafte zu behandeln. Geeignete Materialien fiir die unterschiedlichen Al-
tersstufen und in unterschiedlichen Sprachen stehen im Internet auf den Seiten der Bundeszentrale
fir gesundheitliche Aufklarung (BZgA) unter www.infektionsschutz.de/coronavirus/bildungsein-

richtungen.html zur Verfligung.

6. Infektionsschutz im Fachunterricht

Sport- und Musikunterrichtangebote kénnen unter Beachtung der Auflagen des Infektionsschutzes
und der Hygieneregeln grundsatzlich stattfinden.

a) Sportunterricht

Sportunterricht und weitere schulische Sport- und Bewegungsangebote (z. B. Sport- und Bewegungs-
angebote im Rahmen der schulischen Ganztagsangebote und der Mittagsbetreuung) kénnen durchge-
fahrt werden. Wie im Vereinssport unterliegen sie den Bestimmungen der jeweils geltenden Bayeri-
schen InfektionsschutzmalRnahmenverordnung, derzeit insbesondere:

Sportaustibung mit Kérperkontakt in festen Trainingsgruppen ist wieder zugelassen. Im Bereich der
Selbstverteidigungssportarten ist in denjenigen Selbstverteidigungssportarten die GruppengrofRe auf 5
Schilerinnen bzw. Schiler zu beschranken, in denen durchgéngig oder Uber einen langeren Zeitraum
ein unmittelbarer Kérperkontakt erforderlich ist. Sollte bei gemeinsamer Nutzung von Sportgeraten
(Reck, Barren, etc.) eine Reinigung der Handkontaktflachen nach jedem Schilerwechsel aus organi-
satorischen Griinden nicht moglich sein, so muss zu Beginn und am Ende des Sportunterrichts ein
grundliches Handewaschen erfolgen.

In Sporthallen gilt eine Beschrankung der Ubungszeit auf 120 Minuten sowie bei Klassenwechsel ein
ausreichender Frischluftaustausch in den Pausen. Umkleidekabinen in geschlossenen Raumlichkeiten
durfen unter Einhaltung des Mindestabstands von 1,5 m genutzt werden.

Die Nutzung von Duschen in geschlossenen Raumen ist nur moglich, wenn folgende Voraussetzun-
gen vorhanden sind, was im Vorfeld zu klaren ist: Zwischen Waschbecken und Duschen ist ein wirk-
samer Spritzschutz erforderlich. In Mehrplatzduschraumen missen Duschplatze deutlich voneinander
getrennt sein. Mehrplatzduschen sind auf3er Betrieb zu nehmen oder durch Trennwénde voneinander
zu separieren. Die Luftung in den Duschrdumen sollte standig in Betrieb sein, um Dampf abzuleiten
und Frischluft zuzufiihren. Die Stagnation von Wasser in den aul3er Betrieb genommenen Sanitaran-
lagen ist zu vermeiden. Sofern Haartrockner vorhanden sind, durfen diese benutzt werden, wenn der
Abstand zwischen den Geraten mindestens 2,0 m betragt. Die Griffe der Haartrockner miissen regel-
mafig gereinigt werden. Jetstream-Geréte sind erlaubt, soweit diese mit einer HEPA-Filterung ausge-
stattet sind.

Da sich zum Zeitpunkt des Erlasses dieses Hygieneplans weitere Anderungen in Abstimmung befin-
den, wird empfohlen, die Regelungen zur Sportausibung im Vereinssport auch eigenstéandig im Blick
zu behalten.

Im Besonderen gilt:

Ab Jahrgangsstufe 5 sind wahrend der ersten 9 Unterrichtstage in allen Schularten sportpraktische
Inhalte ausschlieRlich zulassig, soweit dabei ein Tragen von MNB zumutbar bzw. mdglich ist. Die Ent-
scheidung, ob unter diesen Bedingungen sportpraktische Inhalte unterrichtet werden kénnen, trifft die
jeweilige Lehrkraft.

Fur die Jahrgangsstufen 1 bis 4 der Grundschulen und Grundschulstufen der Férderzentren gelten
auch in dieser Zeit die allgemeinen, in diesem Rahmenhygieneplan vorgegebenen Regelungen.

Im weiteren Verlauf des Schuljahres gilt hinsichtlich des Erreichens der unter 1. dargestellten Stu-
fen in allen Jahrgangsstufen an allen Schularten:
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In Stufe 1 findet Sportunterricht unter den allgemeinen Rahmenbedingungen dieses Rahmen-
hygieneplans statt.

In Stufe 2 sind sportpraktische Inhalte zulassig, soweit dabei ein Tragen von MNB zumut-
bar/méglich ist bzw. der Mindestabstand von 1,5 m unter allen Beteiligten eingehalten werden
kann. Ausgenommen von dieser Einschrankung (Tragen einer MNB/Mindestabstand) sind die
Grundschulen bzw. die Grundschulstufen der Férderzentren.

In Stufe 3 sind sportpraktische Inhalte zuléssig, soweit dabei ein Tragen von MNB zumut-
bar/mdglich ist und der Mindestabstand von 1,5 m unter allen Beteiligten eingehalten wird.

b) Musikunterricht

Fir die Durchfiihrung von Musik- bzw. Instrumentalunterricht gilt allgemein Folgendes:

Von der Schule zur Verfligung gestellte Instrumente (z. B. Klavier) sind nach jeder Benutzung
in geeigneter Weise zu reinigen (z. B. Klaviertastatur). Ob und in welcher Form eine Desinfek-
tion durchgefihrt werden kann, ist in jedem Fall mit dem Hersteller abzustimmen. Instrumen-
ten-Hersteller bieten oft geeignete Reinigungsutensilien an, ob diese eine ausreichend desin-
fizierende Wirkung (,begrenzt viruzid“) haben, ist im Einzelfall zu prifen. Zudem mussen vor
und nach der Benutzung von Instrumenten der Schule die Hande mit Fliissigseife gewaschen
werden.

Wahrend des Unterrichts erfolgt kein Wechsel von Noten, Notenstandern, Stiften oder Instru-
menten.

Besondere Regelungen fiir Blasinstrumente und Gesang:

Spielen auf Blasinstrumenten und Singen im Fachunterricht Musik,

Einzel- und Gruppenunterricht im Blasinstrument bzw. im Gesang

sowie Unterricht in Chor-, Instrumental- und Blaserklassen bzw. -ensembles

kann unter folgenden Bedingungen durchgefuhrt werden:

Beim Unterricht im Blasinstrument und im Gesang ist zwischen allen Beteiligten ein er-
héhter Mindestabstand von 2 m einzuhalten.

Blasinstrumente:

o Die Schulerinnen und Schiler stellen sich nach Moglichkeit versetzt auf, um Gefahren
durch Aerosolausstol3 zu minimieren. Querfléten und Holzblaser mit tiefen Ténen sol-
len moéglichst am Rand platziert werden, da hier von einer erhdhten Luftverwirbelung
auszugehen ist (vgl. Hygienekonzept Kulturelle Veranstaltungen und Proben vom 2.
Juli 2020 BayMBI. Nr. 386).

o Angefallenes Kondensat in Blech- und Holzblasinstrumenten darf nur ohne Durchbla-
sen von Luft abgelassen werden. Das Kondensat muss von der Verursacherin bzw.
vom Verursacher mit Einmaltiichern aufgefangen und in geschlossenen Behéltnissen
entsorgt werden. Die Mdglichkeit zur anschlieBenden Handereinigung muss gegeben
sein. Ist dies nicht umsetzbar, dann muss eine Handedesinfektion zur Verfigung ste-
hen. Ein kurzfristiger Verleih, Tausch oder eine Nutzung von Blasinstrumenten durch
mehrere Personen ist ausgeschlossen. Nach dem Unterricht im Blasinstrument ist der
Raum mindestens 15 min zu luften.

Gesang:

o Die Sangerinnen und Sanger stellen sich nach Moglichkeit versetzt auf, um Gefahren
durch Aerosolausstof3 zu minimieren.

o Zudem ist darauf zu achten, dass alle mdglichst in dieselbe Richtung singen.
o Alle genannten Regelungen gelten auch fiir das Singen im Freien.

o Zur Gewahrleistung eines regelmafRligen Luftaustausches ist die Liftungsfrequenz
abhangig von der Raumgréf3e und Nutzung zu beriicksichtigen (Grundsatz: 10 min
Luftung nach jeweils 20 min Unterricht). Bei Fensterluftung erfolgt bevorzugt Querluf-
tung.
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Im Besonderen gilt:

Ab Jahrgangsstufe 5 ist wahrend der ersten 9 Unterrichtstage in allen Schularten Gesang zulassig,
soweit das Tragen einer MNB zulédssig/maoglich ist und der eben genannte Mindestabstand von 2 m
eingehalten wird; Unterricht im Blasinstrument ist in diesem Zeitraum nicht zul&ssig.

Fur die Jahrgangsstufen 1 bis 4 der Grundschulen und Grundschulstufen der Forderzentren gelten
auch in dieser Zeit die allgemeinen, in diesem Rahmenhygieneplan vorgegebenen Regelungen, d.h.
Singen und Unterricht im Blasinstrument ist moglich.

Im weiteren Verlauf des Schuljahres gilt hinsichtlich des Erreichens der unter 1. dargestellten Stu-
fen in allen Jahrgangsstufen an allen Schularten:

e In Stufe 1 findet Musikunterricht unter den allgemeinen Rahmenbedingungen dieses Rah-
menhygieneplans statt.

e In Stufe 2 sind Unterricht im Blasinstrument und Gesang ebenfalls zuldssig, da zwischen allen
Beteiligten ein Mindestabstand von 2 m einzuhalten ist. Hier gibt es keine weiteren Besonder-
heiten.

¢ In Stufe 3 sind Unterricht im Blasinstrument und Gesang ausschlief3lich in Form von Einzelun-
terricht mit erhéhtem Mindestabstand (2,5 m) zuléssig.

¢) Unterricht im Fach Erndhrung und Soziales und vergleichbare Facher

Im Zusammenhang mit der Zubereitung von Speisen im Fach Erndhrung und Soziales und sonstiger
vergleichbarer Facher werden die Schulen ausdricklich um sorgféltige Einhaltung der Hygienemalf3-
nahmen und der MalBhahmen des Infektionsschutzes gebeten.

e Obwohl eine Ubertragung des Virus iiber kontaminierte Lebensmittel nach Stellungnahme des
Bundesinstituts fir Risikobewertung unwahrscheinlich ist, sollten beim Umgang mit diesen die
allgemeinen Regeln der Hygiene des Alltags wie regelméRiges Handewaschen und die Hygi-
eneregeln bei der Zubereitung von Lebensmitteln beachtet werden. Da die Viren hitzeem-
pfindlich sind, kann das Infektionsrisiko durch das Erhitzen von Lebensmitteln zusatzlich wei-
ter verringert werden.

e Besteck, Geschirr bzw. Kochgeréte sollten nicht von mehreren Personen gemeinsam verwen-
det werden bzw. vor Weitergabe grindlich abgewaschen werden. Der Kiichenarbeitsplatz soll-
te vor Benutzung durch eine andere Person ebenfalls griindlich gereinigt werden.

e Schulerinnen und Schuler diurfen Speisen gemeinsam zubereiten, soweit dies aus padago-
gisch-didaktischen Griinden erforderlich ist.

e Schilerinnen und Schiler kénnen gemeinsam im Rahmen des Unterrichts zubereitete Spei-
sen einnehmen, sofern die anderen Vorgaben dieses Hygieneplans eingehalten werden.

7. Pausenverkauf, Essensausgabe und Mensabetrieb

Pausenverkauf, Essensausgabe und Mensabetrieb sind mdglich, sofern gewahrleistet ist, dass das
Abstandsgebot von 1,5 m zwischen den verschiedenen Klassen- bzw. Kursverb&nden eingehalten
wird. Die/der Verantwortliche hat ein Schutz- und Hygienekonzept auszuarbeiten und auf Verlangen
der zusténdigen Kreisverwaltungsbehorde vorzulegen. Auf die sonstigen Ausfihrungen dieses Hygie-
neplans, insbesondere zum Tragen einer MNB unter Nr. 5, wird hingewiesen.

Hingewiesen wird auf die Informationsangebote des Bayerischen Staatsministeriums fur Ernahrung,
Landwirtschaft und Forsten unter https://www.stmelf.bayern.de/ministerium/241613/
-> ,Gemeinschaftsverpflegung® und die Hinweise der ,Vernetzungsstelle Schulverpflegung® unter
http://www.kern.bayern.de/wissenstransfer/244979/in-dex.php.

8. Schulische Ganztagsangebote und Mittagsbetreuung

Fur schulische Ganztagsangebote und Mittagsbetreuung gelten ebenfalls die Regelungen dieses
Rahmenhygieneplans. Fir Sport- und Bewegungsangebote ist auf Nr. 6 a), fir kinstleri-
sche/musikalische Angebote auf Nr. 6 b) und hinsichtlich der Regelungen zum Mensabetrieb auf Nr. 7
hinzuweisen.


https://www.stmelf.bayern.de/ministerium/241613/
http://www.kern.bayern.de/wissenstransfer/244979/in-dex.php
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Offene Ganztagsangebote und Mittagsbetreuungen sollen, soweit organisatorisch méglich, in festen
Gruppen mit zugeordnetem Personal durchgefuhrt werden. Die Anwesenheitslisten sind so zu fiithren,
dass die Zusammensetzung der Gruppen bzw. die Zuordnung des Personals deutlich wird und damit
gof. Infektionsketten nachvollzogen werden kdnnen.

Die Durchfuhrung von schulischen Ganztagsangeboten und Angeboten der Mittagsbetreuung ist nicht
auf die Ublichen Ganztagsraume bzw. Raume der Mittagsbetreuung zu beschrénken. Vielmehr ist der
Kooperationspartner bzw. Trager angehalten, auch weitere Raumlichkeiten im Schulgebaude (z. B.
Klassenzimmer und Fachrdume) zu nutzen, um einer Durchmischung der Gruppen nach Mdglichkeit
entgegenzuwirken.

9. Konferenzen, Besprechungen und Versammlungen

Konferenzen, Besprechungen und Versammlungen vor Ort sind auf das notwendige Mal3 zu begren-
zen und unter Einhaltung der Hygieneregeln und den Vorgaben des Infektionsschutzes durchzufih-
ren.

10. Schulerbeférderung

Hinsichtlich der Rahmenbedingungen zur Schilerbeférderung gelten die Vorschriften der jeweils guilti-
gen Infektionsschutzmafinahmenverordnung.

11. Personaleinsatz

Grundsatzlich bestehen angesichts der derzeitigen Infektionslage hinsichtlich des gesamten schuli-
schen Personaleinsatzes keine Einschrankungen. Prinzipiell besteht in jeder Situation die Méglichkeit,
sich durch die Einhaltung der o. g. Infektionsschutz- und Hygienemaflinahmen sowie durch das Einhal-
ten des Mindestabstands zu den Schilerinnen und Schilern sowie anderen Personen zu schitzen.
Zum Umgang mit Personen, die Risikofaktoren fir einen schweren Verlauf einer COVID-19-
Erkrankung haben und daher besonders schutzbedirftig sind, ergehen gesonderte Hinweise an die
Schulen.

Bei Schwangerschaft gelten die Regelungen des Mutterschutzgesetzes in Hinblick auf generelle bzw.
individuelle Beschaftigungsverbote. Fir alle schwangeren Beschéaftigten (Beamtinnen und Arbeitneh-
merinnen) und Schulerinnen gilt derzeit bis auf Weiteres ein betriebliches Beschaftigungsverbot fur ei-
ne Tatigkeit in der Schule. Im Einzelfall kann geprift werden, ob die Arbeitsbedingungen so gestaltet
werden konnen, dass Gefahrdungen der schwangeren Frau oder ihres Kindes moglichst vermieden
werden und eine unverantwortbare Gefahrdung ausgeschlossen wird, vgl. hierzu 8 9 Abs. 2 MuSchG.

12. Schilerinnen und Schiler mit Grunderkrankungen

Alle Schilerinnen und Schiler sollen ihrer Schulpflicht grundsatzlich im Unterricht in der Schule nach-
kommen. Gleichzeitig muss ihrem Gesundheitsschutz hochster Stellenwert beigemessen werden. Be-
sondere HygienemalRnahmen fir diese Schilerinnen und Schiler sind zu prfen.

Aufgrund der Vielfalt der denkbaren Krankheitshilder mit unterschiedlichen Auspragungen kann die
individuelle Risikobewertung eines Schulbesuchs vor Ort immer nur von einem Arzt bzw. einer Arztin
vorgenommen werden. Wird von Erziehungsberechtigten oder volljgahrigen Schilerinnen und Schilern
die Befreiung vom Prasenzunterricht verlangt, ist dies nur dann zu genehmigen, wenn ein entspre-
chendes érztliches Attest vorgelegt wird. Die arztliche Bescheinigung gilt langstens fir einen Zeitraum
von 3 Monaten. Fir eine langere Entbindung vom Prasenzunterricht ist eine arztliche Neubewertung
und Vorlage einer neuen Bescheinigung, die wiederum langstens 3 Monate gilt, erforderlich.

Auch bei Schilerinnen und Schilern, von denen ggf. in der Schule bekannt ist, dass eine entspre-
chende Vorerkrankung vorliegt, erfolgt die Befreiung von der Prasenzpflicht ausschlieRlich auf
Wunsch der Betroffenen und nach Vorlage eines arztlichen Attestes.

Bei Kindern mit schweren Erkrankungen bzw. schweren und mehrfachen Behinderungen ist es bei
Vorliegen der obigen Voraussetzungen (insbesondere nach Feststellung der Zugehérigkeit zu einer
Risikogruppe) in Rucksprache mit der Schulleitung mdglich, die Befreiung bis zum Ende des Schuljah-
res zu erteilen.
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Ebenfalls ist die Vorlage eines entsprechenden arztlichen Attestes erforderlich, wenn Personen mit
Grunderkrankungen mit der Schulerin bzw. dem Schiiler in einem Haushalt leben.

Die Befreiung von der Prasenzpflicht ist von der Schule zu dokumentieren.

Im Falle der Befreiung von der Prasenzpflicht wegen erhéhten Risikos fir eine COVID-19-Erkrankung
erfullen diese Schilerinnen und Schiler ihre Schulbesuchspflicht durch die Wahrnehmung der Ange-
bote im Distanzunterricht.

Néhere Informationen zur Durchflihrung des Distanzunterrichts erhalten die Schulen zu gegebener
Zeit.

13. Vorgehen bei (méglicher) Erkrankung einer Schilerin bzw. eines Schilers bzw. einer Lehr-
kraft

a) Vorgehen bei Auftreten von Erkéltungs- bzw. respiratorischen Symptomen

Nach den Ergebnissen der am Landesamt fir Gesundheit und Lebensmittelsicherheit (LGL) eingerich-
teten Fach-Arbeitsgruppe zur Erarbeitung eines Konzepts Uber den Umgang und die Testung von
Schilern mit respiratorischen Symptomen gilt hierzu Folgendes:

e Beileichten, neu aufgetretenen Symptomen (wie Schnupfen und gelegentlicher Husten) ist
ein Schulbesuch erst méglich, wenn nach mindestens 24 Stunden (ab Auftreten der Sympto-
me) kein Fieber entwickelt wurde. Betreten Schiler in diesen Fallen die Schule dennoch, wer-
den sie in der Schule isoliert und — sofern mdéglich — von den Eltern abgeholt oder nach Hause
geschickt.

Hiervon kann im Bereich der Grundschulen/Grundschulstufen der Forderzentren abge-
wichen werden (analog den Kindertagesstatten). Dies bedeutet, dass in Stufe 1 und 2 (vgl.
unten unter 1.) diese Kinder mit milden Krankheitszeichen wie Schnupfen ohne Fieber
oder gelegentlichem Husten weiterhin die Schule besuchen dirfen.

e Kranke Schuler in reduziertem Allgemeinzustand mit Fieber, Husten, Hals- oder Ohren-
schmerzen, starken Bauchschmerzen, Erbrechen oder Durchfall dirfen nicht in die Schu-
le. Die Wiederzulassung zum Schulbesuch nach einer Erkrankung ist in Stufe 1 und 2 erst
wieder moglich, sofern die Schiler nach mindestens 24 Stunden symptomfrei (bis auf leichten
Schnupfen und gelegentlichen Husten) sind. In der Regel ist in Stufe 1 und 2 keine Testung
auf Sars-CoV-2 erforderlich. Im Zweifelsfall entscheidet der Hausarzt / Kinderarzt tber eine
Testung. Der fieberfreie Zeitraum soll 36 Stunden betragen.

e Bei Stufe 3ist ein Zugang zur Schule bzw. eine Wiederzulassung erst nach Vorlage eines
negativen Tests auf Sars-CoV-2 oder eines arztlichen Attests moglich.

b) Vorgehen bei Auftreten eines bestatigten Falls einer COVID-19-Erkrankung

aa) Regulares Vorgehen in allen Klassen auf3er bei Abschlussklassen wahrend der Prufungs-
phase

Tritt ein bestatigter Fall einer COVID-19-Erkrankung in einer Schulklasse bei einer Schilerin bzw. ei-
nem Schiler auf, so wird die gesamte Klasse fiir vierzehn Tage vom Unterricht ausgeschlossen so-
wie eine Quarantdne durch das zustandige Gesundheitsamt angeordnet. Alle Schilerinnen und
Schiler der Klasse werden am Tag 1 nach Ermittlung sowie am Tag 5 bis 7 nach Erstexposition auf
SARS-CoV-2 getestet. Ob Lehrkrafte getestet werden, entscheidet das Gesundheitsamt je nach Ein-
zelfall. Sofern durch das Gesundheitsamt nicht anders angeordnet, kann im Anschluss an die vier-
zehntagige Quaranténe der regulare Unterricht wiederaufgenommen werden.

bb) Vorgehen in einer Abschlussklasse wahrend der Priafungsphase

Tritt wahrend der Prufungsphase ein bestatigter Fall einer COVID-19-Erkrankung in einer Abschluss-
klasse bei einer Schilerin oder einem Schiler oder einer Lehrkraft auf, so wird die gesamte Klasse
bzw. der gesamte Abschlussjahrgang prioritéar auf SARS-CoV-2 getestet. Alle Schilerinnen und
Schuler durfen, auch ohne vorliegendes SARS-CoV-2-Testergebnis, die Quarantane zur Teilnahme
an den Abschlusspriifungen unter strikter Einhaltung des Hygienekonzepts sowie ausgedehnten Ab-
standsregelungen (Sicherheitsabstand von > 2 m) unterbrechen.
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cc) Vorgehen bei Lehrkraften

Positiv auf SARS-CoV-19 getestete Lehrkréafte haben genauso wie betroffene Schulerinnen und Schi-
ler den Anordnungen des Gesundheitsamts Folge zu leisten. Sie missen sich in Quarantane begeben
und dirfen keinen Unterricht halten. Inwieweit Schilerinnen und Schiler oder weitere Lehrkréafte eine
vierzehntéatige Quarantane einhalten missen, entscheidet das zustandige Gesundheitsamt je nach
Einzelfall.

14. Veranstaltungen, Schilerfahrten

Die Einbeziehung von schulfremden Personen in der Schule ist méglich (vgl. zur Dokumentation unten
Nr. 15). Auch fir diese gilt:

Personen, die
e mit dem Corona-Virus infiziert sind oder entsprechende Symptome aufweisen,

e in Kontakt zu einer infizierten Person stehen oder bei denen seit dem letzten Kontakt mit einer
infizierten Person noch nicht 14 Tage vergangen sind oder

¢ die einer sonstigen Quarantdnemalnahme unterliegen,

durfen die Schule nicht betreten. Angebote, bei denen die Vorgaben zum Infektionsschutz und zur
Hygiene nicht eingehalten werden kdnnen, sind untersagt.

Mehrtagige Schulerfahrten sind nach dem KMS vom 9. Juli 2020 (Az. II.1 — BS4363.0/183/1) bis Ende
Januar 2021 ausgesetzt. BerufsorientierungsmafRnahmen nach § 48 SGB Il (v. a. Camps) sind keine
Schulerfahrten und ausdriicklich nicht ausgesetzt. Hinsichtlich der Moglichkeiten der Durchfiihrung
von mehrtagigen Schulerfahrten ab Februar 2021 werden die Schulen zeitnah entsprechende Infor-
mationen erhalten. Eintdgige / stundenweise Veranstaltungen (z.B. SMV-Tagungen, (Schulsport-)
Wettbewerbe, Ausfliige) sind — soweit padagogisch in dieser herausfordernden Zeit erforderlich und
schulorganisatorisch vertretbar — zuléssig.

Hierbei ist wie folgt zu differenzieren:

e Werden Veranstaltungen als sonstige Schulveranstaltung an der Schule mit ausschlielich
Schilerinnen und Schilern bzw. Personen der Schule durchgefihrt, gelten die jeweiligen Hy-
gieneplane der Schule. Finden diese aul3erhalb des Schulgeléandes statt, missen zusatzlich
die Regelungen der jeweils gultigen Infektionsschutzmafinahmenverordnung beachtet werden
(z. B. beim Besuch von Kulturveranstaltungen).

e Werden die Veranstaltungen schul(art)ibergreifend durchgefihrt, so haben die Verantwortli-
chen ein auf den Einzelfall angepasstes Hygiene- und Schutzkonzept auszuarbeiten und den
jeweils betroffenen Schulleitungen vorzulegen; die Durchfihrung bedarf der Genehmigung der
Schulaufsicht.

Auf Uber den reguléaren Unterricht hinausgehende Aktivitaten sollte verzichtet werden, soweit dies pa-
dagogisch vertretbar ist. Malinahmen zur Beruflichen Orientierung sind ausgenommen. Schulgottes-
dienste sind unter Beachtung des Hygienekonzepts zulassig; soweit sie in Raumen einer Kirche oder
Religionsgemeinschaft stattfinden, ist das entsprechende Hygienekonzept der Kirche zu beachten.

15. Dokumentation und Nachverfolgung
Zentral in der Bekampfung jeder Pandemie ist das Unterbrechen der Infektionsketten.

Um im Falle einer nachgewiesenen Infektion bzw. eines Verdachtsfalls ein konsequentes Kontaktper-
sonenmanagement durch das ortliche Gesundheitsamt zu ermdglichen, ist auf eine hinreichende Do-
kumentation aller in der Schule jeweils anwesenden Personen (sowohl schulinterne Personen als
auch externe Personen) zu achten, dabei insbesondere in Bezug auf die Frage: ,Wer hatte wann mit
wem engeren, lAngeren Kontakt?*.

Die Corona-Warn-App kann bei der Einddmmung der Pandemie einen zusétzlichen Beitrag leisten,
indem sie besonders schnell Personen identifiziert und benachrichtigt, die eine Begegnung mit einer
Corona-positiven Person hatten. Zudem hilft sie, die Zeitspanne zwischen dem positiven Test einer
Person und der Ermittlung und Information ihrer Kontakte zu reduzieren. Zu den wichtigsten Fragen
zu Bedeutung, Funktionsweise und Datenschutz darf auf die Internetseite https://www.bundesregie-
rung.de/breg-de/themen/corona-warn-app/corona-warn-app-fag-1758392 verwiesen werden. Damit
Schilerinnen und Schiler Warnmeldungen der App mdglichst zeitnah erhalten kénnen, sollen die
Lehrkrafte wahrend der Dauer der Pandemie den Ermessensspielraum bei Entscheidungen nach Art.



https://www.bundesregie-rung.de/breg-de/themen/corona-warn-app/corona-warn-app-faq-1758392
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56 Abs. 5 Satz 2 BayEUG grundsatzlich dahingehend ausiiben, den Schiilerinnen und Schiler, die die
Warn-App nutzen méchten, zu gestatten, dass ein Mobiltelefon im Schulgelande und auch wéhrend
des Unterrichts eingeschaltet bleiben darf. Die Gerate missen jedoch stumm geschaltet sein und
wahrend des Unterrichts in der Schultasche verbleiben. Anderweitige auf3erunterrichtliche Nutzungen
von Mobiltelefonen und sonstigen digitalen Speichermedien im Schulgeb&ude und im Schulgeléande
bleiben fir Schilerinnen und Schiler untersagt, soweit nicht im Einzelfall die Nutzung gestattet wird.
Unberihrt bleiben die Bestimmungen zum Schulversuch "Private Handynutzung an Schulen™.

16. Erste Hilfe

Insbesondere bei Malnahmen der Ersten Hilfe kann der Mindestabstand von 1,5 m haufig nicht ein-
gehalten werden. Hierflr sollten auRer den Ublichen Erste-Hilfe-Materialien geeignete Schutzmasken
(zwei bis drei Mund-Nasen-Schutz) sowie Einmalhandschuhe und ggf. eine Beatmungsmaske mit
Ventil als Beatmungshilfe fur die Atemspende bei der Reanimation im Notfallkoffer vorgehalten wer-
den, die nach der Verwendung entsprechend ersetzt bzw. gereinigt und aufbereitet werden.

Im Rahmen der Wiederbelebungsmafl3nahme liegt es im Ermessen der handelnden Personen unter
Beachtung des Eigenschutzes insbesondere bei unbekannten Hilfebedurftigen notfalls auf die Beat-
mung zu verzichten.

Fur die Ausstattung des Notfallkoffers und den Ersatz verbrauchter Materialien ist der Schulaufwands-
trager zustandig.

Sowohl der/die Ersthelfer/-in als auch die hilfebedirftige Person sollte - soweit mdglich - eine geeigne-
te Mund-Nasen-Bedeckung/einen Mund-Nasen-Schutz tragen. Der/die Ersthelfer/-in muss dariber
hinaus Einmalhandschuhe zum Eigenschutz tragen. Im Fall einer Atemspende wird die Verwendung
einer Beatmungshilfe (Taschenmaske) empfohlen.

Besondere Bedeutung haben die allgemeinen Hygieneregeln (hygienisches Handewaschen oder ggf.
Hande desinfizieren, Nies-Etikette) fir die Ersthelfenden.

Weitere Informationen zum Thema Erste Hilfe konnen der Handlungshilfe fir Ersthelfende ,Erste Hilfe
im Betrieb im Umfeld der Corona (SARS-CoV-2)-Pandemie” der Deutschen Gesetzlichen Unfallversi-
cherung e.V. (DGUV) entnommen werden (abrufbar unter https://publikationen.dguv.de/widgets/
pdf/download/article/3833).

17. Weitere Hinweise

Die aktuellsten Informationen kénnen zudem auf der Homepage des Staatsministeriums unter
https://www.km.bayern.de/allgemein/meldung/6945/faq-zum-unterrichtsbetrieb-an-bayerns-
schulen.html abgerufen werden.

18. Schulfremde Nutzung der Schulgebéaude

Uber die schulfremde Nutzung der Schulgeb&ude entscheidet der jeweilige Schulaufwandstrager, die
schulischen Belange sind dabei zu wahren (vgl. Art. 14 BaySchFG). Es ist in jedem Fall sicherzustel-
len, dass durch die schulfremde Nutzung das Schutz- und Hygienekonzept fir den Unterrichtsbetrieb
nicht beeintrachtigt wird und somit ein Unterrichtsbetrieb unter den in diesem Hygieneplan genannten
MaRgaben stattfinden kann. Die Mdglichkeiten der Nutzung (wie etwa angepasste Reinigungszyklen)
sind von den Betroffenen vor Ort abzuklaren.


https://publikationen.dguv.de/widgets/%20pdf/download/article/3833
https://publikationen.dguv.de/widgets/%20pdf/download/article/3833
https://www.km.bayern.de/allgemein/meldung/6945/faq-zum-unterrichtsbetrieb-an-bayerns-schulen.html
https://www.km.bayern.de/allgemein/meldung/6945/faq-zum-unterrichtsbetrieb-an-bayerns-schulen.html
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NICHTAMTLICHER TEIL

Angebote der Stabsstelle der Akademie fir Lehrerfortbildung und
Personalftihrung (ALP)
Medien.Padagogik.Didaktik. | eSessions zentral - regional

Auszug aus dem Schreiben des Bayerischen Staatsministeriums fur Unterricht und Kultus
vom 07.09.2020, Az. 1.4-BS4400.27/14/247

Am 23. Juli 2020 fand in der Staatskanzlei der Schul-Digitalisierungsgipfel statt, der sich
der Gestaltung des digitalen Wandels an unseren Schulen und damit einem der grof3en
Zukunftsthemen unseres Bildungswesens widmete. Hierzu tauschten sich Vertreterinnen
und Vertreter der Staatsregierung, der kommunalen Spitzenverbande, Eltern- und Leh-
rerverbé&nde sowie der Schilervertretung intensiv Uber Chancen und Herausforderungen

der Digitalisierung fur Schule und Unterricht aus.

Als erstes sichtbares Ergebnis dieses Gipfels wurde im Zuge der weiteren Umsetzung
des Konzepts zur flachenwirksamen Fortbildung aller Lehrkréafte zur digitalen Bildung an
der Akademie fur Lehrerfortbildung und Personalfiihrung (ALP) Dillingen bereits in den
Sommerferien eine Stabsstelle Medien.Padagogik.Didaktik. | eSessions zentral — regio-
nal neu eingerichtet. Als zentrale Koordinationsstelle fir ein bayernweites Angebot the-
matisch breit gefacherter Fortbildungen in Form von eSessions wird die Stabsstelle
schon im Schuljahr 2020/2021 ein umfassendes Angebot von kontinuierlich wechselnden
Fortbildungsangeboten im dynamischen Themenfeld der digitalen Bildung bereitstellen.
Hierdurch setzt sie auf unterschiedlichen Anwenderniveaus Impulse zur Steigerung der
Lehrkompetenzen des digitalen Lernens und Lehrens im Bereich der Padagogik, der all-
gemeinen Didaktik und der Fachdidaktik.

Ab dem 14. September 2020 bietet die Stabsstelle Medien.Padagogik.Didaktik. | eSes-
sions zentral — regional jede Woche montags bis donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr
stindlich zwei parallel stattfindende eSessions mit einer Dauer von ca. 60-90 Minuten
an. In der Anlage erhalten Sie das Fortbildungsangebot der ersten Woche. Die Angebote
der folgenden Wochen sind tber die Homepage der ALP Dillingen auf der Themenseite

der Stabsstelle unter https://alp.dillingen.de/themenseiten/stabsstelle/ einsehbar und

kénnen dort auch per Newsletter abonniert werden.
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[ Stabsstelle

und Personalfihrung Medien Padagogik Didaktik.

o2 Wochenprogramm KW 38, 14.09. — 17.09.2020

Montag, 14.09.2020
15:00 Unr R e T Test in mehiz
Dawer: ca. 60 Minwsan; Schuiart alle; fachunabhangiy
15:00 Uhr SOSH0GT Tips for effective vocabulary teaching and leaming with digital tools
Dawer: ca. 80 Minuan, Schulart aller Fachr Engifsch
16:30 Uhr 20750022 Teams for Education in der Schule - Einstieg - didaktische Einrichtung vom MS Teams
Dgver: ca. 80 Mimran; Schuiart alle: fachunabhangiy
17:00 Unr b L] Lemvideos im Fremdsprachenanterricht
Dguer: ca. 0 Minuan Schulart Sakundarsiuien | ond I Fach: Framdsprachen
17:00 Lbr SOIS006E Schiflerinnen und Schiiler in die Arbeit mit mebés einfiilren
Dsuer: ca. 50 Minutan, Schulart Srundschule, Sekundarstufe | fachunabhingig
158:00 Uhr SrEnag Sketchen fiir einen .milrpadvuimﬁuur-l.-dlhtmlutﬂrt
Dawer- ca. 50 Minwdan Schuiart

| Dienstaq, 15.09.2020
15:00 Uhr 25025 (Digital) kommunizieren wnd kooperieren im schulischen Kontext
Dgver: ca. 50 Mimran; Schuiart alle: fachunabhangiy
15:00 Unr LOrSE Flipped Clazsroom — Konzepte fir effektives Lemen zuhause
Dawer: ca. 60 Minwsan; Schuiart ale; fachunabhangiy
1600 Uhr  DO/S0056 Imteraktive Aufgaben/Ubungen mit h5p in mebis
Daver: ca. 60 Mimran; Schuiart alle: fachonabhangiy

17:00 Uhr BEMIT Klassengemeinschaft stirken und Arbeitsatmosphare fordern im Distanzumtenicht
Dgver: ca. 60 Mimran; Schuiart alle: fachunabhangg
17:00 Uhr BSHeT Lemangebote schaffen mit Leami

Digitale
Daver: ca. 80 Minwan; Schuiart Grundschule Sskundarstufe | fachunabhangig
18:00 Ur DO/S0028 DiBiS-Maps - Refsebegletter auf dem Weq ins digitale Unterrichten
Daver: ca. 60 Minwan; Schuiart ale; fachunabhangiy
| Mittwoch, 16.09.2020 |
15:00 Uhr HrEMe mebiz-Klassenzimmer
Daver: ca. 60 Mimran; Schuiart all: fachonabhangiy
16:00 Uhr SO7SHI30 Leistungzerhebung - digital /mebiz und/oder Altemiativsofiwane)
Dgver: ca. 60 Mimran; Schuiart alle: fachunabhangiy
16:00 Uhr e Teams for Education - Teil 1 - Uberblick
Dawer: ca. 80 Minwan; Schuiart ale; fachunabhangiy
16:00 Uhr DOrE0054 lnmllfgdluulhwl mhimtwghﬂs
Dgver; ca. 60 Minwten; Schulart- aller fac angig
16:00 Libr OS0N5T Eann man mit digitalen Medien effektiv unterrichten?
Dgver: ca. 60 Mimran; Schuiart alle; fachunabhangiy
17:00 Ur SSMaZ Didaktische Modelle von SAMR zu TPACK
Dgver: ca. 60 Mimran; Schuiart alle: fachunabhangiy
18:00 Ur 20750033 Sketchen fiir einen anschaulich ansprechendan Prasenz- und Distanzuntermicht
Dgver: ca. 50 Mimran; Schuiart alle: fachunabhangiy
[ Donnerstag, 17.09.2020 |

15:00 Uhr SOrsna3d Erstellen und Einsetzren von Erklarvideos
Dgver; ca. 60 Minuten; Sch.uar‘ alle; fachonabhsngip

16:00 Uhr BENas Ereatives und Untesrichien mit einer Prisemtationssoftware
Dswar ca 80 - Schuiart aller fachunabhsngig

17:00 Unr OrSs3 Urheherrecht
Daver: ca. 60 Mimran; Schuiart alle: fachonabhangiy
17:00 Ur DO/S0068 Arbeitshlatter mit digitalen Medien sufpeppen
Dgver: ca. 60 Mimran Schulart Grundschule. Sekundarstufe [ fachunabhsangig
18:00 Uhr HrSNGE Digitale LemJobs: Lernprozesse im Deatschunterricht gestalten
Daver: ca. 60 Minwtan; Schuiart alle; Fach Dewtsch

Weitere Informationen zur Veranstaltung erhalten Sie durch
% Klick auf die jeweilige Lehrgangsnummer im POF-Dokument oder

¥¥» Eingabe der Lehrgangsnummer in die Suchoption unserer Homepage unter alp.dillingen de

Bitte melden Sie sich iiber ABS zur Veranstaltung an
Die Zugangsdaten zur Vieranstaltung erhatten Sie (in der Regeljmisam\l‘ammag] an die von [hnen in FIBS hinterlegte E-Mail-Adresse.

Mibchten Sie regelmaRig das wiichentliche _Ehrqar'c_;f'programrn und wertere InFurmamnen erhaten? s cor. R
¥¥» Abonnieren Sie unseren Newsletter unter 2 eIETE Eatelle -



